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Gasgrill-Geräte

JETZT AUF MEINER HOMEPAGE

Gartenstraße 17  |  53547 Breitscheid  |  Tel. 0 26 38 - 65 91
Mobil 01 51 - 17 26 63 22  |  peggy@stüber-immobilien.de

www.stüber-immobilien.de

Immobilienfachwirtin IHK
DEKRA zertifizierte Sachverständige für 

Immobilienbewertung D1

Ehemaliger Bauernhof in Fernthal

Ausgefallenes Wohnhaus in 
Siebenmorgen

Charmantes Fachwerkhaus in 
Niederbreitbach

Gemütliches Ferienhaus in Breitscheid

56587 Oberraden / Straßenhaus · Gewerbepark 1 · Tel. 0 26 34 / 95 41-0 · www.guenther-wintergarten.de

Wintergärten · Fenster · Türen
GROSSE AUSSTELLUNG MIT PRODUKTIONSBESICHTIGUNG

Schwimm- & Wellnessanlagen

WHIRLPOOL

SAUNA

SPIEGEL-
SAUNA

HAUSTÜREN
VOR- & ÜBERDACH · CARPORT

WINTERGARTEN

FENSTER

• Eigene Herstellung
• Keine Subunternehmer
• Ausbildungsbetrieb

Öffnungszeiten:

Werktags von 8.00 – 18.00 Uhr

- An Feiertagen geschlossen -

FACH- UND

SCHAUTAGE
AM WOCHENENDE

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Sonntag* 11.00 – 16.00 Uhr

*Keine Beratung · kein Verkauf

SWIM SPA

Ein Whirlpool von Artesian Spas verbraucht bei einer Ganzjahresnutzung mit Vollschaum-
isolierung und Energiespar-Umwälzpumpe im Freien je nach Größe und Nutzungshäufigkeit
unter einem Euro pro Tag!
Warum brauchen unsere Whirlpools so wenig Strom?
• Vollausschäumung mit hochisolierendem Weichzellschaum 
• Extrem starke Iso-Abdeckung mit perfekter Passform 
• Stromsparmodus bei temporärer Nichtnutzung des Pools 
• Kein Luftgebläse, das Wasser abkühlt 
• Energiespar-Zirkulationspumpe < 100 W 
• DIRECT-FLOW: Verbrauchsoptimierte Installationstechnik  
•  Hocheffizientes Ozon-Desinfektionssystem reduziert zusätzlich die Zirkulationszeiten
• Revolutionäre EGO³ Filter reduzieren die Pumpenbelastung
Damit sparen Sie gegenüber einem Billig-Whirlpool durch die oben genannten 
Qualitätskriterien mehr als 500,- Euro pro Jahr ! Lassen Sie sich beraten…

Energieeffizienz bei Swim Spa und Whirlpool
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Oktober 2023

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

es ist nun schon wieder 3 Jahre her, als die 
Ortsgemeinde Roßbach Schwerpunkt des 
Regional-Magazins „Schau ins Land“ war. 
Seit dieser Zeit ist viel geschehen, vieles hat 
sich positiv weiterentwickelt. Alles zu be-
nennen würde den Rahmen dieses Vorwor-
tes sprengen, daher will ich mich nur auf 
das vergangene Jahr konzentrieren:
Wichtig ist der Gemeinde, unseren Kindern 
einen optimalen Start ins Leben zu ermögli-
chen. Daher hatte sich der Gemeinderat – 
trotz einer erheblichen finanziellen Heraus-
forderung – dazu entschieden, die zu kleine 
Kindertagesstätte „Im Zwergenreich“ um- 
und auszubauen. Die Baumaßnahme steht 
kurz vor der Fertigstellung.
Neben den Kindern liegen uns natürlich 
auch unsere Seniorinnen und Senioren am 
Herzen. Das Senioren-Café öffnet regelmä-
ßig monatlich in der Alten Schule. Hier wer-
den bei Kaffee und Kuchen aktuelle Themen 
oder Historisches präsentiert, besprochen 
und diskutiert. Auch die Seniorenfahrt in den 
Landtag nach Mainz ist vielen Roßbacher 
Seniorinnen und Senioren noch in angeneh-
mer Erinnerung. Die KG Roßbach und der 
Möhnenverein gestalteten den vorweih-
nachtlichen und den karnevalistischen Seni-
orennachmittag.
Nach – nicht zuletzt Corona bedingter – 
langer Bauzeit wurde das Dorfgemein-
schaftshaus (Kolpinghaus) in Reifert fertig-
gestellt und eröffnet. Diese Baumaßnahme 
war nur durch die hohe Eigenleistung der 
Reiferter Bürger zu realisieren.
Die Nachfrage nach Wohnungen und Bau-
fläche ist nach wie vor groß. Daher er-
schließt die Gemeinde zwischen Spreitchen 
und Reifert das Baugebiet „Auf’m Scheuer-
chenskopf“. Auch der Bau von 24 barriere-
freien und altersgerechten Wohnungen 
durch einen privaten Investor in zentraler 
Lage, sorgt dafür, dass die Nachfrage nach 
Mietwohnraum bedient werden kann.

Erfreut zeigt sich die Gemeinde über die Sa-
nierung der L 256 in der Ortslage Reifert 
durch das Land Rheinland-Pfalz. Eine Baum-
pflanzaktion entlang des beliebten Wan-
derweges „In der Neuwiese“, konnte er-
folgreich abgeschlossen werden.
Wichtig ist mir als Ortsbürgermeister auch 
die Infrastruktur in unserem Ort in kleinen 
Schritten Stück für Stück zu verbessern. So 
wurde erst kürzlich ein Handyladen eröff-
net, das Hotel „Strand-Café“ hat wieder 
geöffnet und nicht zuletzt haben wir Hoff-
nung, dass in absehbarer Zeit ein „Tante M 
Shop“ in Roßbach angeboten werden kann.
Das sind nur einige Beispiele aus der ge-
meindlichen Politik. Aber was macht eine 
Gemeinde wirklich lebenswert? Es sind die 
vielen aktiven Vereine und die Ehrenamtli-
chen, die das Fundament unseres Gemein-
wesens bilden.
So hat sich beispielsweise erst kürzlich eine 
Rentnergruppe gebildet, die Grünflächen in 
der Gemeinde einmal monatlich pflegen. 
Alle Bürger sind jährlich aufgerufen am 
„Frühjahrsputz“ teilzunehmen.
An dieser Stelle möchte ich daher allen dan-
ken, besonders unseren Vereinen, die sich 
so in vielfältigster Weise für unsere Ortsge-
meinde einsetzen. Auch wenn ich mich wie-
derhole: Ohne sie wäre vieles, was unsere 
Gemeinde lebenswert macht, nicht möglich.
Natürlich könnte ich jetzt noch viele weitere 
Dinge aus unserem Gemeinwesen berich-
ten. Das möchte ich aber den Akteuren aus 
den Vereinen und den ehrenamtlich Tätigen 
in dieser Ausgabe des „Schau ins Land“ 
überlassen. 
Ihnen wünsche ich viel Spaß beim Lesen des 
Magazins. Natürlich würden wir uns freuen, 
wenn möglichst viele Leserinnen und Leser 
einmal in Roßbach vorbeischauen, dem lie-
bens- und lebenswerten Ort an der Wied. 

Ihr/euer Thomas Boden
Ortsbürgermeister

Schwerpunkt
Roßbach

Titelbild
Die Wied bei Roßbach 
Foto: Susanne Mohr,
mohr+more design

Der Ortsbürgermeister der  
Ortsgemeinde Roßbach/Wied

SV Roßbach/Verscheid � S. 2

Chor „LiedGUT“ � S. 6

Förderverein der KiTa � S. 13

VdK-Sozialverband � S. 7
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In der Saison 2023 / 2024 meldet der SV Roßbach / Verscheid 
zum ersten Mal in seiner 55-jährigen Geschichte ein Frauen-
team in der Kreisklasse Westerwald / Sieg. Die Gründung der 
Frauenmannschaft erfolgte auf Initiative von Frauen im Umfeld 
des SVR. Manche kickten bereits in der Kinder- und Jugend-
zeit, andere wurden als Zuschauerinnen von Spielen der Her-
renmannschaften animiert. Im August 2022 begann dann of-
fiziell durch einstimmigen Beschluss des Vorstandes das Projekt 
„Aufbau einer Frauenmannschaft“. Die Einladung zum 1. Trai-
ning unter der Leitung von Michael Storm folgte schon kurze 
Zeit später. 
Schnell wuchs die Anzahl der Sportlerinnen von zunächst 8 
auf über 20 Spielerinnen. Jeweils montags und mittwochs 
wurde ab 19.00 Uhr in Roßbach fleißig trainiert. Es wurden 
Teamevents veranstaltet, um den Zusammenhalt zu fördern, 
es wurden Trikots und Bälle organisiert, neue Sponsoren ge-
wonnen und die Frauen rasch ins Vereinsleben integriert.
Sportlich wurden zunächst Trainingsspiele gegen Junioren-
teams der JSG Wiedtal durchgeführt, ehe die 1. Turnierteilnah-
me beim 1. FFC Neuwied folgte. Danach folgte das erste 
Heimspiel gegen FSG Spessart, das leider mit 1:5 verloren 
ging. Aber es gab den 1. Treffer in der Geschichte des Frauen-
teams, erzielt durch Monique Schwarz. Im nächsten Freund-
schaftsspiel wurde dann der 1. Sieg eingefahren. Beim SV 
Pfaffendorf gewann man mit 4:1 (Torschützinnen Bettina 
Wödl (1) und Lilly Hillen (3).
Am 9. September 2023 findet nun das 1. Meisterschaftsspiel 
statt. Um 18.00 Uhr empfängt man die Gäste der SG Eichel-
hardt / Gehlert / Ingelbach.
Trainiert wird die Mannschaft vom Trainerteam Stefan Hertling 
(Cheftrainer), Christopher Fasel (Co-Trainer) und Leon Int-Veen 
(Torwarttrainer). Bei Ihnen können sich interessierte Frauen 
gerne auch melden, um die Mannschaft und das Projekt ken-
nenzulernen.

SV Roßbach / Verscheid gewinnt den Amtspokal 
2023 / 2024 in Straßenhaus
Zum Auftakt der Saison 2023 / 2024 hat die 1. Mannschaft des 
SV Roßbach / Verscheid den Amtspokal der Verbandsgemein-
de Rengsdorf-Waldbreitbach gewonnen. In einem von der SG 
Ellingen gut organisiertem Turnier, gewann der SV Roßbach / 
Verscheid zum ersten Mal den Amtspokal der Verbandsge-
meinde Rengsdorf-Waldbreitbach. Im Turniermodus Jeder ge-
gen Jeden kämpften sechs Mannschaften um den Turniersieg. 
Mit nur einer Niederlage gewann der SVR den Pokal und feier-
te den schönen Erfolg entsprechend.

Inklusionsturnier
Im August 2023 veranstaltete der SV Roßbach / Verscheid sein 
2. Inklusionsturnier. Bei gutem Wetter nahmen 6 Mannschaf-
ten mit Sportler*innen mit Beeinträchtigungen auf der Rasen-
sportanlage in Roßbach teil. Vier Mannschaften stellte die 
Heinrich-Haus gGmbH, Neuwied mit den Teams der Standorte 
Mittelrhein Logistik, Coloniastraße, Berufsbildungswerk mit 
Kompetenzwerkstatt und Werkstatt Sankt Katharinen. Kom-
plettiert wurde das Teilnehmerfeld durch zwei Mannschaften 
der Hohenhonnef GmbH, Bad Honnef.
Ergänzt wurden die Mannschaften durch Spieler der 2. Mann-
schaft und Spielerinnen des Frauenteams. Für das leibliche 
Wohl wurde bestens gesorgt. Der Vorstand des Sportvereines 
grillte, das Frauenteam bot frischgemachte Crêpes an und die 
1. Mannschaft sorgte mit kühlen Getränken für Erfrischung bei 
allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen.
Im Anschluss an das Turnier wurden jeder Sportler und Sport-
lerin geehrt und mit Medaillen ausgezeichnet. Der SV Roß-
bach / Verscheid freut sich bereits jetzt auf die Austragung des 
Turnieres 2024. Weitere interessierte Einrichtungen können 
sich gerne beim Geschäftsführer Tobias Weiß informieren.

Tobias Weiß

SV Roßbach/Verscheid

Gründung eines Frauenteams 

Im August 2023 veranstaltete der SV Roßbach/Verscheid sein 2. Inklusionsturnier
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kreativ@mohrandmore-design.de  |  www.mohrandmore-design.de
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Ob beim Wandern, Nordic Walking, Radfahren, Mountain 
Biking oder Reiten – in Rengsdorf haben Sie alle Möglich­
keiten, die Naturschön heiten zu genießen.
Das reizschwache bis reizmilde Klima unterstützt Herz, 
Kreislauf und Atemwege.

erlebenerleben entspannenentspannen entdeckenentdeckenerlebenerleben entspannenentspannen entdeckenentdecken

www.kurortrengsdorf.de

Gemeindeverwaltung und Postagentur
Westerwaldstraße 32 · 56579 Rengsdorf

Telefon: 0 26 34 / 23 41
Telefax: 0 26 34 / 77 06
E-Mail: info@kurortrengsdorf.de

im Naturpark Rhein-Westerwald

R E N G S D O R F
erleben

Fotos: Florian Trykowski – Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Andreas Pacek, Barbara Sterr

65 mm

Kleiner Wäller Vitalparcours Vorschläge!
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Vitalparcours Vitalparcours

HAREBO
Hardert

Rengsdorf

Bonefeld

Familie Runkel
Nonnenley 7 | 56579 Rengsdorf | Telefon 0 26 34 / 83 38

www.hotel-waldterrasse.de

Familie Runkel

56579 Rengsdorf 02634/8338
Familie Runkel

56579 Rengsdorf 02634/8338

Samstag, 28.10.2023
Essen von 17.00 – 20.00 Uhr
ab 19.00 Uhr Livemusik mit

feat. PARTYDUO M&M
Melanie & Manfred

Bayrisches Buffet mit Schweinshaxe, 
Schweinsbraten, Weißwurst,
Semmel- und Kartoffelknödeln,
Sauerkraut und Rotkohl etc.       17,90 €

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung !
Tel. 0 26 34 / 83 38 · info@hotel-waldterrasse.de
Fam. Runkel · Nonnenley 7 · 56579 Rengsdorf · www.hotel-waldterrasse.de

in der Waldterrasse Rengsdorf
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Das Frauenteam des SV Roßbach/Verscheid

Gefeiert wurde der Pokal für die 1. Mannschaft
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Autohaus Behren
…mit uns fahren Sie richtig!

GmbH

56579 Rengsdorf · Ausfahrt Rengsdorf NORD
Metastraße 1 · Tel. (0 26 34) 96 84-0 · Fax (0 26 34) 96 84-20

Unsere Vielseitigkeit – Ihr Vorteil
Inspektion & Servicearbeiten für alle Fahrzeuge, inkl. SEAT Leasing-Fahrzeuge
3D-Achsvermessung · Unfallinstandsetzung mit modernsten Richtgeräten
Jeden Mo., Di., Mi. und Do. HU-Abnahme im Hause · Leihwagen · Abschleppservice u.v.m.
Verkauf von Neu- / Jahres- / Jung- und Gebrauchtfahrzeugen (ständig große Auswahl)
Top-Finanzierungs- und Leasingangebote ohne Anzahlung bis 120 Monatsraten

Rengsdorf-NORD
Gewerbegebiet

Seit

50
Jahren

Ihr Partner

info@bauunternehmungschulz.de
www.bauunternehmungschulz.de

Wir errichten individuell für Sie:
Wohnbauten    Industriebauten
Ringstraße 3
56579 Rengsdorf

Tel. 0 26 34 - 92 13 73
Mobil 01 75 - 2 47 87 16

Industriegebiet
56579 Bonefeld
Beim Weißen Stein 2
Tel.: 0 26 34 - 98 13 11
www.klothen.deM E I S T E R B E T R I E B

KOMPETENZ RUND UM HEIZUNG UND SANITÄR

MODERNE BADAUSSTATTUNG

Pellets Verkauf 450€Pro Palette/1050KG*-Lieferung möglich-

Abholung: Breslauer Str. 70   56566 Neuwied   www.g-holzteam.de

*Kein Palettenpfand 01517-0644 958
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Der im Jahre 2013 in der Gemeinde Breitscheid bei der Aus-
stellung zu Fritz Over ins Leben gerufene Künstlertreff hat in 
diesem Jahr sein 10-jähriges Bestehen.
Jeden 2. Mittwoch im Monat treffen sich 7 – 8 Künstler und 
Künstlerinnen im alten Feuerwehrhaus in Roßbach, um ihrer 
Liebe dem Malen nach zu gehen. Es entstehen Werke in Aqua-
rell, Kreide, Öl und Acryl.
In den 10 Jahren des Bestehens wurde an vielen Ausstellungen 
in der Region teilgenommen, wie z. B. „Kunst im Karree“ in 
Neuwied, mehrmals bei „Kunst in den Gärten“ Ellingen, Nie-
derhonnefeld, Straßenhaus, Kunst im Uhrenturm in Dierdorf, 
Asbach, Roßbach und zweimal wurde selbst eine Ausstellung 
in Siebenmorgen durchgeführt und einiges mehr.
Der Maltreff lädt jeden Interessierten und künstlerisch Ambiti-
onierten ein, am 2. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr im alten 
Feuerwehrhaus in Roßbach rein zu schauen.

Edmund Plag

10 Jahre Maltreff

… Gefühle ausdrücken

… helfen sich zu entspannen

… Aggressionen abbauen

… Depressionen bewältigen

… bei der Trauerverarbeitung helfen

… fröhlich machen

… Erfolgserlebnisse vermitteln

… zu innerer Zufriedenheit verhelfen

Start: Parkplatz Wiedhalle in Roßbach (116 m)
Ziel: Parkplatz Wiedhalle in Roßbach 

Wegbeschreibung
Sie folgen vom Parkplatz an der Wiedhalle in Roßbach aus auf 
dem Wied-Damm dem Prädikatswanderweg Westerwald-
Steig. Überqueren Sie die Brücke und biegen Sie in der Kurve, 
oberhalb des Campingplatzes Wiedschleife (1), auf den Wied-
weg ab. Dieser romantische Wegabschnitt führt Sie immer in 
Flussnähe bis zum Hotel Wiedfriede (3) in Arnsau. Hier erwar-
tet Sie ein schöner Biergarten.
Überqueren Sie die Wied und folgen Sie weiterhin dem Wied-
weg bergauf, bis es dann beim Wegweiserstandort WAB009 
rechts wieder auf den WesterwaldSteig geht und Sie zum Ab-
sprungplatz der Gleitschirmflieger (4) gelangen. Hier haben 
Sie einen herrlichen Ausblick über die Wiesen und Wälder des 
Westerwaldes. Der WesterwaldSteig führt Sie nun bis ins lieb-
liche Masbachtal, ein Seitental der Wied.
Sie kreuzen den Masbach und wandern bis zum Roßbacher 
Häubchen (5), einem abgetragenen Vulkankegel mit herr

lichem Panoramablick ins Wiedtal, interessanten Basaltwän-
den und Informationen zum Basaltabbau. Der Abstecher hoch 
bis zum Gipfel lohnt sich besonders. Die letzte Anhöhe am 
rückseitigen Aufstieg ist separat ausgeschildert. Nach der Um-
rundung des Basaltkegels folgen Sie dem WesterwaldSteig 
hinab bis zur St. Michaelskapelle. Hier biegen Sie rechts auf die 
Wiedtalstraße, dann links und vor der Brücke wieder links zu-
rück zum Parkplatz. In Roßbach haben Sie die Möglichkeit, 
weitere Restaurants zu besuchen.

Touristik-Verband Wiedtal e. V.

WesterwaldSteig-Erlebnis-
schleife „Basaltbogen“
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Niederbreitbach. Eine kleine Arbeitsgruppe aus dem Chor 
„LiedGUT“ befasst sich seit einem Jahr damit, neue Wege zu 
finden, um dem Chor eine Zukunft zu sichern. 
Wichtig ist es dem Team, Lieder zu präsentieren, die sowohl 
ältere Personen als auch jüngere Menschen begeistert und 
zum Mitsingen anspricht. Damit der Chor präsent bleibt, sollen 
öffentliche Auftritte den jungen, flotten und anderen Chor 
zeigen. 
Erste Erfolge sind bereits erkennbar: Die Einladungen des 
Möhnenvereins Frorath, der Kirmesgesellschaft Datzeroth und 
des Seniorenbeirates der Verbandsgemeinde Rengsdorf-Wald-
breitbach wurden angenommen und mit Songs, z. B. von 
Westernhagen und den Bläck Fööss, konnten die Zuhörer und 
Zuhörerinnen begeistert werden. 
Gerne trat der Chor auch bei runden Geburtstagen und Jubi-
läen auf, wie z. B. bei 70., 80., 90., „160“ (60-60-40) Geburts-
tagen und bei Goldhochzeiten. Das vorgetragene Liedgut lud 
zum Mitsingen und Schunkeln ein!
Positiv wird hervorgehoben, dass in dieser Zeit vier neue Sän-
ger gewonnen werden konnten. Der Chor kann nun auf 21 
Sänger bauen. Die Sänger kommen aus allen Teilen des Wied-
tals: Datzeroth, Wolfenacker, Hausen, Reuschenbach, Wald-
breitbach und Niederbreitbach sind vertreten!
Damit LiedGUT auch weiterhin die Freunde von Gesang be-
geistern kann, soll auch mit einem Flipchart geworben wer-
den. Dieser wird nun bei jedem Auftritt aufgestellt. Unter dem 
Motto „Wir suchen dich!“ möchte der Chor um neue Sänger, 
aber auch für Sängerinnen, werben. Der Chor ist AKTUELL – 
GESELLIG – ANDERS.

Unter Instagram: chorliedgut oder E-Mail: chor.liedgut@free-
net.de können Interessierte den Chor finden und auch errei-
chen. 
Wer nur mal schnuppern möchte, ist gerne freitags, in der Zeit 
von 18.00 bis 19.30 Uhr zur Chorprobe eingeladen. Nach der 
Chorprobe kann sich, wer möchte, noch gerne in geselliger 
Runde austauschen.
LiedGUT freut sich auf Euch und auf neue Auftritte.

Werner Grüber

Chor „LiedGUT“ aktuell – gesellig – anders

v.l. Gregor Waßmann, Kurt Paffhausen,  
Christoph Grüber, Gerd Nußbaum
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Im Bereich Arnsau bei Roßbach / Wied gibt es Änderungen am 
Wanderwegenetz. Das ehemalige Hotel Wiedfriede wurde 
verkauft und wird von den neuen Eigentümern als Mehrgene-
rationenhaus umgestaltet. Daher können die Wanderwege, 
die über das Gelände verlaufen, nicht weiter genutzt werden.
Diese Sperrung betrifft vor allem den überregionalen Wied-
weg. Er führt zukünftig von der Weißenfelser Ley kommend 
nicht mehr auf die andere Wiedseite, sondern links der Wied 
weiter bis nach Roßbach und am Hotel Strand-Café über die 
Hängebrücke. Dort trifft er auf den gewohnten Verlauf am 
Campingplatz Wiedschleife vorbei in Richtung Waldbreitbach. 

Ziel der Etappe 5 und Start der Etappe 6 sind somit nicht mehr 
Arnsau, sondern der Parkplatz Wiedhalle in Roßbach.
Entsprechend wird auch die Erlebnisschleife „Basaltbogen“, 
eine Kombination aus Wiedweg und WesterwaldSteig ange-
passt. „Der Pfad direkt an der Wied war einer der schönsten 
Abschnitte. Allerdings wegen umfangreicher Baumfällarbeiten 
jetzt auch schon fast 2 Jahre gesperrt“, so Florian Fark vom 
Touristik-Verband Wiedtal. Der Westerwald-Verein hat den 
Wiedweg bereits neu markiert. Der geänderte Streckenver-
lauf ist über den Tourenplaner Rheinland-Pfalz sowie unter  
www.wiedtal.de abrufbar.� Touristik-Verband Wiedtal e. V.

Wanderwege bei Roßbach / Arnsau gesperrt – 
Wiedweg umgeleitet 
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Der VdK Sozialverband / Ortsverband Roßbach / Wied hat aktu-
ell 87 Mitglieder. Als Vorstand wurden in diesem Jahr gewählt:
Vorsitzende: Eva-Maria Henn; Stellvertretung: Kerstin Delleske; 
Kassiererin: Monika Hombeul; Schriftführer: Rudolf Hombeul, 
Beisitzer: Michelangelo Viccari und Marianne Reuschenbach.
Revisoren: Günter Hammer und Wilfried Huhn

Aktivitäten 2023:
Den Ortsverbandstag haben wir am 16. Juni 2023 durch-
geführt. Er findet alle 4 Jahre statt und inkludiert die Neu-
wahl des Vorstandes. 
Unser jährliches Sommerfest fand am 4. August 2023 im Gar-
ten der Vorsitzenden statt. Der Vorstand kümmert sich um die 
Gesamtorganisation. Wir haben unsere Mitglieder zu einem 
Grillfest eingeladen. Es ist Tradition, dass selbst gemachte Bei-
lagen mitgebracht werden und so sehr zum Gelingen des Fes-
tes beitragen.
Leinen los! So hieß es am 20. August 2023. Organisiert 
durch die Arbeitsgemeinschaft der Neuwieder Ortsverbände 
konnten die Mitglieder aller Ortsverbände im Kreisverband 
Neuwied an dieser Schiffsreise teilnehmen. Auch Nichtmitglie-
der waren herzlich eingeladen. Wir legten in Leutesdorf ab, 
und fuhren nach Königswinter. Wer mochte, konnte sich nach 
der Ankunft mit der Drachenfelsbahn hinaufbringen lassen 
und das schöne Rheintal von oben betrachten. Am Nachmittag 
legte unser Schiff wieder ab und brachte uns zurück zum Aus-
gangsort.
Die Weihnachtsfeier ist bereits für den 24. Novem-
ber 2023 in Planung. Wir werden einen gemütlichen Abend 
in der heimischen Gastronomie organisieren. Im Rahmen die-
ser Veranstaltung dürfen wir dann auch langjährigen Mitglie-
dern zu ihren 10-, 20- oder sogar 30jährigen Jubiläen ihrer 
Mitgliedschaft gratulieren. Jeder Jubilar erhält durch den Vor-
stand eine Ehrenurkunde, eine Ehrennadel sowie ein Präsent.
Vorstandssitzungen finden regelmäßig statt. 
Die Bekanntgabe von Terminen erfolgt mittlerweile aus
schließlich über das örtliche Wochenblatt und über E-Mail-
Kontakte.
Bei unserer Arbeit werden wir unterstützt durch 
den Kreisverband Neuwied. Unser Vorstand ar-
beitet ehrenamtlich. Wir betreuen die Mitglieder 
vor Ort und organisieren gesellige Veranstaltun-
gen. Wir im Ortsverband beraten keine Mitglie-
der in sozialrechtlichen Fragen. Hierzu steht der 
Kreisverband zur Verfügung. Dahin verweisen 
wir unsere Mitglieder mit ihren Anfragen. Wei-
tere Auskünfte erteilt die VdK Kreisgeschäfts-
stelle in Neuwied. 
Wir freuen uns stets, neue Mitglieder begrüßen 
zu dürfen, denn das stärkt und fördert unsere 
Gemeinschaft. Für eine Kontaktaufnahme ste-
hen die Mitglieder des Vorstandes gerne bereit.

Wir werden oft gefragt, was ist der VdK 
und was leistet der für seine Mitglieder und 
wofür steht das Kürzel „VdK“? 
Der ‚VdK’ ist ein freier und unabhängiger Sozial-
verband, der die berechtigten Interessen seiner 

Mitglieder gegenüber Parlament und Regierung vertritt. Der 
ursprüngliche Name lautet: Verband der Kriegs- und Wehr-
dienstopfer, Behinderte und Rentner. Die Ziele des VdK haben 
sich mit den Jahren gewandelt, sie haben sich erweitert hin zu 
einer Interessenvertretung für alte und junge Menschen, für 
Behinderte, Sozialhilfeempfänger, Unfall- und Gewaltopfer, 
Kriegs- und Wehrdienstbeschädigte, für alle, die Hilfe in Fra-
gen des sozialen Rechts suchen. Der Sozialverband VdK hat 
derzeit über 2,2 Millionen Mitglieder und ist damit der bun-
desweit größte Verband seiner Art in Deutschland.
Der VdK setzt sich für soziale Gerechtigkeit in Politik und Ge-
sellschaft ein. Es gibt keinen wesentlichen Schritt zu Weiter-
entwicklung des Sozialstaats, an dem der VdK nicht in der 
einen oder anderen Form Anteil gehabt hätte. Bei vielen Ge-
setzgebungsverfahren im Sozialrecht hat der VdK entschei-
dend mitgewirkt. Seinen Mitgliedern steht er mit Fachwissen 
und Erfahrung zur Seite. Schwerpunkte der Beratung und des 
Rechtsschutzes sind: gesetzliche Renten- und Unfallversiche-
rung, gesetzliche Kranken- und Pflegeversicherung, Arbeits-
förderung, Grundsicherung für Arbeitssuchende/Sozialhilfe-
recht, soziales Entschädigungsrecht, Rehabilitation und 
Schwerbehindertenrecht, Barrierefreiheit.

„Wir sind an Ihrer Seite!“ ist daher das Motto des Sozialver-
bandes VdK Rheinland-Pfalz, dem sich inzwischen über 
220.000 Mitglieder angeschlossen haben.
Dem Kreisverband Neuwied gehören 8.500 Männer und Frau-
en jeglichen Alters an, die in 25 Ortsverbänden organisiert 
sind. Roßbach ist einer davon. Da jeder Bürger Mitglied im 
VdK werden kann, suchen im Kreis Neuwied immer mehr 
Menschen fachlichen Rat und Hilfe in sozialrechtlichen Fragen. 
Anlaufstelle ist die Kreisgeschäftsstelle in Neuwied, Ander-
nacher Str. 70, 56564 Neuwied, Tel.: 02631/ 3441160, E-Mail: 
kv-neuwied@rlp.vdk.de oder Internetadresse: www.vdk.de/
kv-neuwied.

Eva-Maria Henn
Hans Werner Kaiser 

Sozialverband VdK Kreisverband Neuwied

Der VdK-Sozialverband Ortsverband Roßbach/Wied
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Der VdK-Sozialverband Ortsverband Roßbach/Wied
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Seit nunmehr fast 70 Jahren ist das Tambour-Corps Roßbach 
fester Bestandteil im Ort. Bei den Feierlichkeiten zu Karneval 
oder Kirmes ist man Jahr für Jahr mit großem Engagement 
dabei und gestaltet so aktiv ein schönes Dorfleben mit.
2025 steht das Jubiläum zum 70. Geburtstag des Vereins an, 
das mit einem großen Sommerfest gefeiert werden soll. Bis 
dahin werden noch einige Auftritte erfolgen.
Auch in diesem Jahr war und ist man bei vielen Festlichkeiten 
im Ort im Einsatz. Damit auch die Gemeinschaft nicht zu kurz 
kommt, konnten wir dieses Jahr wieder eine Vereinstour star-
ten. Vom 16. bis 18. Juni 2023 ging es nach Rothaus in die 
Badische Staatsbrauerei Rothaus AG. Hier wurden ein paar 
schöne Tage im Schwarzwald verbracht. Eine Wanderung um 
den Schluchsee zum Unterkrummenhof sowie ein Besuch des 
Dorffestes in Grafenhausen waren die Höhepunkte der Tour. 
Selbstverständlich waren auch die Instrumente mit an Bord 
und das ein oder andere Ständchen in der Brauerei oder auf 
dem Dorffest kam bei den Besuchern sehr gut an. Auch für 
das Jubiläumsjahr 2025 ist wieder eine Vereinstour in Planung. 
Dass unser Tambour-Corps im Dorfleben integriert ist zeigt die 

Aktion „Bänke bauen“. Hierbei wurden von den Mitgliedern 
des Vereins einige Sitzbänke gebaut und an Aussichtspunkten 
rund um Roßbach oder als Sitzmöglichkeit am Waldfriedhof 
aufgestellt und der Ortsgemeinde gestiftet. Eine Arbeit die 
zwar schweißtreibend war aber auch viel Spaß gemacht hat. 
Vielleicht kann sich der eine oder andere Wanderer aus der 
Verbandsgemeinde oder der Umgebung auf den Bänken rund 
um Roßbach eine Ruhepause gönnen.
Auch die Ausbildung von neuen Mitgliedern läuft wieder auf 
Hochtouren. Zurzeit befinden sich 2 Flöten in der Ausbildung. 
Neue Mitglieder werden von erfahrenen Musikern aus dem 
Verein an den Instrumenten angelernt und so mit viel Spaß in 
die Gemeinschaft integriert. Das die Jugendarbeit ein wichti-
ger Bestandteil ist, sieht man daran, dass einige Jugendliche 
nach wie vor aktiv das Vereinsleben mitgestalten. 
Wer Interesse hat ein Instrument bei uns zu lernen und Freude 
an der Musik und dem geselligen Zusammensein hat, kann 
sich gerne auf unserer E-Mail-Adresse tambour-corps@ross-
bach-wied.de melden. Wir freuen uns auf Euch.

Stephan Dasbach

Tambour Corps
der St. Hubertus Schützenbruderschaft Roßbach / Wied

Nicht nur in Köln gab es „in den guten alten Zeiten“ Heinzel-
männchen, sondern auch im Wiedtal. Diese hilfsbereiten gu-
ten Geister hausten in den alten Stollen im Hang der Wied 
unfern vom „Häubchen“. Dort führten sie tagsüber ihren ge-
heimnisvollen Haushalt, schlüpften durch halb verfallene Stol-
leneingänge aus und ein und lebten dort vergnüglich im In-
nern der Berge zwischen blinkendem Gestein, in Grüften, 
Gängen und Felshöhlen gemeinsam mit allerhand nächtlichem 
Getier: Fledermäuse und Eulen, schillernde Eidechsen und 
Schlangen. Kam aber die Nacht und lagen die Menschen im 
Schlafe, so verteilten sie sich in die Häuser und auf die Felder 
des Dorfes Roßbach und der anderen Dörfer und sahen sich 
nach Arbeit um, die ihnen die Menschen zu Genüge übriglie-
ßen. Jede Arbeit verstanden sie und jede Arbeit verrichteten 
sie so gut und genau, wie es Menschen nur hätten tun kön-
nen.
Einmal hatte in Roßbach ein Bauer am Abend Weizen einge-
fahren. Da hatten die Zwerge in der folgenden Nacht reichlich 
zu tun, die ganze Ladung zu dreschen, zu reinigen und auf 
den Speicher zu schleppen. Mühsam plagten sie sich die ganze 

Nacht, dass ihr Ächzen und Keuchen bis in das Schlafzimmer 
des Bauern drang. Dadurch wurde des Bauern Frau im Schlafe 
gestört und sie stand zornig auf, um die Zwerge zu größerer 
Ruhe anzuhalten. Als sie die Türe öffnete, kam gerade ein 
Zwerg die Treppe herauf. Auf seiner Schulter trug er eine Wei-
zenähre, er stöhnte und ächzte darunter gottsjämmerlich. Die 
Frau aber geriet in große Wut und schrie: „Wenn du faules 
Krummbein doch nur so eine Ähre auf dem Rücken hast, was 
brauchst du dann zu stöhnen und zu ächzen?“ Erschrocken 
ließ der Zwerg die Ähre fallen, und siehe da, es war ein ganzer 
Sack Weizen, ein Sack so schwer, dass selbst ein starker Mann 
ihn nicht hätte tragen können. Der kleine Mann sprang die 
Treppe hinab zu seinen Kameraden und erzählte ihnen, was 
ihm geschehen sei. Die große Undankbarkeit der Menschen 
beleidigte die guten Geister im tiefsten Herzen. Sie versam-
melten sich auf der Dorfstraße, zogen zurück in die Berge und 
kamen nie mehr wieder. Sie hausen dort still für sich in ihren 
Höhlen und lassen die undankbaren Menschen ihre Arbeit sel-
ber tun. Und das ist vielleicht auch gut so!

Josef Hoffmann

Die Roßbacher Heinzelmännchen
(aus: „Land an der Wied“ von Josef Hoffmann, Breitscheid)

Worbeln. . . . . . . . . . Heidelbeeren
Ämbeln. . . . . . . . . . .Himbeeren
Ärbeln . . . . . . . . . . .  Erdbeeren
Brombeln. . . . . . . . .  Brombeeren
Hillerten. . . . . . . . . . Hollunder
Mellichpischeln. . . . .  Löwenzahn

Muhren . . . . . . . . . . Möhren
Gommern. . . . . . . . . Gurken
Karfiol . . . . . . . . . . .  Blumenkohl
Maus-ur. . . . . . . . . .  Feldsalat
Degg-rewen. . . . . . .  Runkelrüben
Heckebockbüsch. . . . Ginster

Kleine Pflanzenkunde in Mundart
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WIEDTALER
ROHSCHINKEN

SCHINKENBUDE - TÄGLICH GEÖFFNET
WIEDTALSTRASSE 20

53547 ROSSBACH/WIED 
02638/945609

INFO@WIEDTALER-ROHSCHINKEN.DE  

AuSSengrill  ♦  WintergArten  
DiverSe gASträume von 4 biS 80 PerSonen

Bergstr. 15  ·  53547 rossBach/lache 
tel: 0 26 38 / 94 190  ·  www.lacherstall.de

warme küche von 12:00 – 15:00 uhr & 16:30 – 21:00 uhr  
 montag & dienstag ruhetag

italienische spezialitäten &  
regionale küche

Schöne Hände & Füße
 Mode & Wohnaccessoires

MP
Martina Prangenberg
Ärztl. gepr. Fachfußpflege

Wiedtalstraße 22
53547 Roßbach/Wied Tel. 01 76 - 60 90 18 96
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Reuschenbach
Blumen & Geschenkartikel

Wiedtalstraße 27
53547 Roßbach / Wied
Telefon 0 26 38 / 53 40
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eckt voller Geschenkideen

Im Juni ging es für das Tambour-Corps Roßbach nach 
Rothaus in die Badische Staatsbrauerei Rothaus AG

Bei der Aktion „Bänke bauen“ hatten 
die Mitglieder des Vereins viel Spaß

Bei den Feierlichkeiten ist das Tambour Corps mit 
großem Engagement dabei
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Westerwaldgarage GmbH & Co. KG
Sven Sommer (Filialleiter)

Raiffeisenstraße 33
56587 Straßenhaus

www.maxus-westerwaldgarage.de · www.ssangyong-westerwaldgarage.de

Telefon	 0 26 34 - 40 06
Telefax	 0 26 34 - 46 33
s.sommer@westerwaldgarage.de

• Ihre günstige Werkstatt „gleich nebenan“
• Service für alle Marken Professionell, schnell 

und unkompliziert.

Westerwaldgarage GmbH & Co. KG

FordService

Bau- und Möbel-Schreinerei
Schmidt & Sohn GmbH

Talstraße 19 · 56587 Oberraden
Telefon (0 26 34) 40 37 · Telefax (0 26 34) 51 54
Internet: www.schmidt-und-sohn.de · E-Mail: info@schmidt-und-sohn.de

Fenster
Rolladen

Sonnenschutz
Insektenschutz

Haustüren
Möbel
Überdachungen
Innenausbau

Prangenberg Maler & Raumausstatter

Wiedtalstrasse 57
53547 Rossbach-Wied

Tel: +49 2638 203
E-Mail: info@prangenberg.gmbh

Prangenberg Maler & Raumausstatter

Wiedtalstrasse 57
53547 Rossbach-Wied

Tel: +49 2638 203
E-Mail: info@prangenberg.gmbh

Pfänderschützen von Links: Katharina 
Kubon (Kopf), Christopher Fasel  
(li. Flügel), Michelle Salz (Rumpf), Andreas Weiß 
(Schweif), Malte Mörsdorf (re. Flügel) 

Junggesellenverein  
„schluck runter“ Roßbach

Karin Wiesemann
Hundesalon

Trimmseminare
Erziehungsberatung

Raiffeisenstr. 6 · 56588 Waldbreitbach
0 26 38 - 9 48 44 74 · 01 70 - 8 10 76 20

www.karins-hundetreff.de · info@karins-hundetreff.de
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Westerwaldstraße 31 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 - 87 40 · Fax 0 26 34 - 89 97
Mobil 01 71 - 3 19 87 40
info@ingenieurbuero-dhoffmann.de

Das anzupassende GEG-Gesetz 
ist vorerst Geschichte. Das weitere 
legislative Verfahren wurde höchst 
richterlich gestoppt!! 

Wir sollten und dürfen nicht war-
ten, bis der Gesetzgeber endlich 
zu einem Ergebnis/Gesetz kommt. 
Es ist keine Zeit mehr zu verlieren. 
Die täglich berichteten Extrem-
temperaturen und die verstärkt 
gemeldeten Stürme und Stark
regenereignisse u. a. in Europa 
lassen das nicht zu!

Es ist Eigeninitiative notwendig.

Sprechen Sie mich an.

Tradition bezieht sich auf etwas, das im Laufe der Zeit innerhalb einer bestimmten Gruppe von 
Menschen entwickelt und weitergegeben wurde und üblich oder zur Sitte geworden ist. Unsere 
Vereinsgründer haben diese Tradition 2010 begonnen und schossen zum Ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte beim Schützenfest der St. Hubertus Schützenbruderschaft 1881 e. V. Roß-
bach / Wied einen Junggesellenkönig aus. Diese Tradition führen wir im Jahr 2023 fort mit einer 
Junggesellenkönigin. Im 119. Schuss schoss Michelle nicht nur den Rumpf ab und krönte sich 
somit als Junggesellenkönigin, sondern eröffnete auch die St. Hubertus Schützenbruderschaft 
Kirmes für unseren Junggesellenverein „schluck runter“ Roßbach.

Christopher Fasel

Die Kleine Wäller „Häubchen-Tour“ startet am Ortsrand von 
Breitscheid. Auf meist naturnahen Wegen geht es entlang von 
Waldrändern, über Wiesen und Felder bis zum Abzweig zum 
Roßbacher Häubchen. Ein ca. 200m langer Zuweg führt Sie 
zum Aussichtsplateau unterhalb des Häubchens.
Für geübte Wanderer ist der Aufstieg vom Aussichtsplateau 
bis hinauf auf den Gipfel unbedingt zu empfehlen. Von der 
dortigen Panoramatafel bietet sich ein herrlicher Ausblick ins 
Wiedtal, bei guter Sicht sogar bis ins Siebengebirge und die 
Eifel.
Vom Abzweig Roßbacher Häubchen führt der Weg durch ei-
nen kleinen Wald und weiter über Feld- und Wiesenwege zum 
Ortsrand. Hier befindet sich ein kleiner Brunnenplatz. Weiter 
geht es durch den Ort. An der Anna-Kapelle in der Ortsmitte 
kommen Sie an einem Spielplatz vorbei. Gegenüber befindet 
sich das Ausflugslokal und Restaurant „Zum Dorfkrug“ mit 

deutschen, italienischen und 
indischen Spezialitäten. Die 
Sonnenterrasse ist besonders 
zu empfehlen.
Der Rundweg hat seinen Na-
men vom 350 m hohen Roß-
bacher Häubchen. Dies ist ein 
abgetragener Vulkankegel mit 
spannenden Basaltwänden. 
Ein kleiner Basaltlehrpfad er-
klärt den Basaltabbau von 1883 bis 1942.
Rund um das Roßbacher Häubchen führt außerdem die Etap-
pe 15 des Fernwanderwegs WesterwaldSteig sowie Etappe 6 
des Wied-Wegs. Als Rundweg bietet sich die 11,7 km lange 
Erlebnisschleife „Basaltbogen“ an.

Touristik-Verband Wiedtal e. V.

Die Kleine Wäller „Häubchen-Tour“

Junggesellenverein „schluck runter“ Roßbach
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Das Kolpinghaus ist seit vielen Jahrzehnten der Mittelpunkt 
von Reifert und der Dreh und Angelpunkt der zahlreichen Ak-
tivitäten der Dorfgemeinschaft. In die Jahre gekommen sind 
das Haus und die Gemeinschaft trotzdem nicht – ganz im Ge-
genteil.

„Die gute Stube der Reiferter mit einem herrlichen Ausblick ins 
Wiedtal“ – so hat Thomas Boden, der Ortsbürgermeister von 
Roßbach, das Kolpinghaus Mitte Juli 2023 bei der offiziellen 
Einweihung bezeichnet. Und wohl kaum eine Reiferterin oder 
ein Reiferter würde ihm widersprechen – haben viele von ih-
nen doch bei der Sanierung ihres Dorfgemeinschaftshauses 
ordentlich mit Hand angelegt. „Wir wissen, dass der Umbau 
ohne die Unterstützung des Landes Rheinland-Pfalz, der Ver-
bandsgemeinde Rengsdorf-Waldbreitbach und der Ortsge-
meinde Roßbach nicht möglich gewesen wäre. Aber Eigenleis-
tungen in Höhe von 140.000 Euro und damit knapp ein Viertel 
der Baukosten in Höhe 540.000 Euro – das kann sich aus un-
serer Sicht absolut sehen lassen“, sagt Michael Hombeul, der 
Vorsitzende der Dorfgemeinschaft Reifert.

Inmitten einer wunderschönen Landschaft
Sehen lassen kann sich auch das neue Dorfgemeinschafts-
haus. Es verfügt nicht nur über einen großen hellen Saal mit 
großer Theke und einer modernen Küche für Veranstaltungen 
und Versammlungen aller Art, sondern es bietet aus dem Saal 
und von der Außenterrasse eben auch den herrlichen Ausblick 
ins Wiedtal

„Bei jeder Veranstaltung oder Feier, die wir von der Dorfge-
meinschaft übers Jahr für Reifert ausrichten, sehen wir, in was 
für einer wunderschönen Landschaft wir leben und dass sich 
der Einsatz und das Engagement definitiv gelohnt haben“, 
sagt Michael Hombeul. Karneval, Ostern, Tanz in den Mai, die 
Kirmes Anfang September, Sankt Martin, Nikolaus, oder die 
Weihnachtsfeier – in Reifert gibt es keine Jahreszeit, in der die 
Dorfgemeinschaft nicht aktiv ist.
Das Kolpinghaus wird aber nicht nur von der Dorfgemein-
schaft genutzt. Der Gemeinderat von Roßbach tagt regelmä-
ßig in Reifert, es treffen sich die Frauen der Dorfperlen einmal 
im Monat zu Kaffeeklatsch und Kuchen, im gleichen Rhyth-
mus gibt es einen Sonntagsstammtisch und einen offenen 
Dorfabend an jedem zweiten Freitag im Monat. Der Reiferter 
Musikverein „Die Dorfverblecher“ probt jeden Mittwoch im 
Kolpinghaus, eine Krabbelgruppe nutzt die Räumlichkeiten 
und immer dienstags gibt es einen Yoga-Kurs. „Wir haben 
aber auch Unternehmen und Privatpersonen, die das Haus für 
eine Tagung oder eine Geburtstags- oder Familienfeier mie-
ten – aus Reifert, aber auch von außerhalb“, sagt Michael 
Hombeul. „Die Mischung zeigt eindrucksvoll, wie vielseitig das 
neue Dorfgemeinschaftshaus genutzt wird und welche Be-
deutung es für Reifert und das Leben im Dorf und in der Ge-
meinschaft hat. Es gehört zu Reifert wie die Kapelle, die den 
Ort seit über 250 Jahren prägt.“

Neues Kapitel für Reifert
„Die lange Bauzeit war für alle Beteiligten sicherlich nicht ein-
fach“, sagt Michael Hombeul. „Umso schöner ist es, dass wir 
den Mittelpunkt unseres Dorfes wieder im Kolpinghaus haben 
können.“ Fakt ist: Mit der Einweihung Mitte Juli hat für die 
gute Stube von Reifert und für die Dorfgemeinschaft ein neu-
es Kapitel begonnen. Und die Aussichten für die Zukunft sind 
mindestens so schön wie der Ausblick ins Wiedtal.

Matthias Braun

Dorfgemeinschaft Reifert
Reife(rter) Leistung
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Der Verein wurde am 17. Dezember 2003 gegründet und fei-
ert somit dieses Jahr 20-jähriges Jubiläum. 
Zweck des Vereines ist die Förderung der Erziehung, die ideel-
le und materielle Unterstützung, der erzieherischen Förde-
rung, sozialen und gesellschaftlichen Aufgaben der Kinderta-
gesstätte. Mit den Einnahmen, die der Verein erzielt, werden 
Feste und Feiern sowie Verschönerungen der Inneneinrichtung 
und des Außengeländes unterstützt.
Beispielsweise konnten so folgende Projekte realisiert werden:
Eine Spielküche, eine Werkbank, neue Mal-/ und Bastelutensi-
lien, Tonie -Boxen sowie weiteres Spielzeug. Zudem wird jedes 
Jahr der Ausflug der Vorschulkinder finanziell unterstützt.

Wie finanziert sich der Verein?
Der Förderverein „lebt“ einerseits durch die aktive Unterstüt-
zung seiner Mitglieder (Aktuell 38), andererseits durch Spen-
den. 
Bei diversen Veranstaltungen wie „Wied(er) ins Tal oder einem 
Bürgertreff konnte der Verein Spenden sammeln. Zudem or-
ganisiert der Förderverein zwei Mal im Jahr einen Kinder

sachenbasar. Der Erlös aus Standgebühren und Kuchenverkauf 
geht in vollem Umfang an den Förderverein.

Wie können Sie den Verein unterstützen?
Durch Ihre Mitgliedschaft können Sie dazu beitragen, dass wir 
weiter Projekte und Anschaffungen in der Kita durchführen 
können. Schon mit einem Mitgliedbeitrag ab 6,00 Euro im Jahr. 
Wenn Sie die Kita durch Ihre Mitgliedschaft unterstützen 
möchten, schreiben Sie uns gerne an. Sie müssen dafür kein 
Kind in der Kita haben. Spendenquittungen können erteilt 
werden.
Für alle Fragen rund um den Förderverein steht Ihnen der Vor-
stand über folgende E-Mail-Adresse zur Verfügung: 
foerderverein-zwergenreich@gmx.de.

Ihr Förderverein Kindertagesstätte „Im Zwergenreich“ e. V.

Anne Hein

Förderverein der KiTa „Im Zwergenreich“ Roßbach an der Wied e.V.

Die beiden Läufer des VfL Waldbreitbach Thomas Schneider 
und Marcel Engels hatten sich für ihren ersten Marathon den 
Hunsrück-Marathon am letzten Augustwochenende ausge-
sucht. Thomas Schneider hatte sich das Ziel gesetzt, unter 
3 Stunden zu bleiben. Marcel Engels strebte eine Zeit unter 
3:15 Std. an. Dafür hatten sie in der Vorbereitung drei- bis 
viermal pro Woche mit bis zu 35 km trainiert.
Der Hunsrück-Marathon ist eine Punkt-zu-Punktstrecke über 
42,195 km mit etlichen Höhenmetern bergauf und bergab. 
Der Start erfolgt in Emmelshausen. Die Strecke verläuft größ-
tenteils auf dem Schinderhannesradweg über Kastellaun nach 
Simmern.
Thomas Schneider (Jg 1994) benötigte für die anspruchsvolle 
Strecke lediglich 2:47:33 Stunden. Im Schnitt brauchte er für 
jeden Kilometer nur ca. 4 Minuten. Von den 64 Finishern kam 
er als 3. ins Ziel. Marcel Engels (Jg 1991) kam nach 3:10:50 
Stunden als Gesamtsiebter ins Ziel. Der Trainingsfleiß der bei-
den im profilierten Gelände rund um Waldbreitbach zahlte 

sich aus. Beide erreichten 
ihr selbst gestecktes Ziel. 
Bei ihrem ersten Mara-
thonwettkampf schafften 
sie erstaunlich starke Leis-
tungen. Zur Ergebnisliste 
geht es hier: 
ht tps : / /my.raceresult.
com/241181/ 

Josef Hoß 
Geschäftsführer  

VfL Waldbreitbach

Marathon-Debüt für Thomas Schneider und Marcel Engels
Platz 3 und 7 für die Läufer des VfL Waldbreitbach beim Hunsrück-Marathon

Marcel Engels und  
Thomas Schneider  
im Ziel des Hunsrück-
MarathonFo
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Für jede Möhn ist wahrscheinlich der höchste Feiertag im Jahr 
natürlich der Möhnentag. Die Möhnen vom Elferrat starten 
morgens mit einem Frühstück und ziehen dann gestärkt durch 
die ortsansässigen Geschäfte, wo das ein oder andere Schnäps-
chen nicht fehlen darf. Gutgelaunt ziehen wir dann am Nach-
mittag, pünktlich um 15.11 Uhr, in die schön dekorierte Wied-
halle ein und stoßen mit allen Frauen traditionsgemäß mit 
einem Schnäpschen an, bevor die „Kaffeeschlacht“ beginnt.
Anschließend führt die Obermöhn – die letzten 2 Jahre über-
nahm dieses Amt Anja Heßeler, da Tanja Kröll die Prinzessin 
der KG Roßbach war – durch ein buntes und kurzweiliges Pro-
gramm mit Vorträgen, Musik und Tanz. Nach kurzer Pause im 
Programm und Einlass der Männer empfangen wir das Prin-
zenpaar mit allem was dazu gehört.
Ist auch dann das Programm zu Ende, wird gefeiert in fröhlicher 
Runde, meist an der Theke, bis in die frühen Morgenstunden.
Beim Maskenball sowie bei den Karnevalsumzügen in Roß-
bach und Waldbreitbach sind wir auch immer gerne dabei. 
Unser Möhnenelferrat macht jährlich eine Tour, die von den 
Neuzugängen organisiert wird. Diese Tour fand dieses Jahr am 

5. August 2023 statt und war ein voller Erfolg. Erwähnens-
wert ist hier, dass tatsächlich 6 neue Möhnen in den Elferrat 
eingetreten sind. Gestartet wurde an der Wiedhalle mit einer 
Schnitzeljagd durch Roßbach, einer sehr feuchten Planwagen-
fahrt und mit einem Essen auf der Malberg Hütte. Der Ab-
schluss im Roßbacher Hof durfte auch nicht fehlen.
Die große Möhnentour führte uns dieses Jahr, mit Start an der 
Wiedhalle, Fahrdienst nach Kalenborn, dann zu Fuß oder mit 
der Kasbachtalbahn zur Brauereischänke „Alte Brauerei“, wo 
gemütlich gespeist wurde, bevor es dann mit der Bahn nach 
Linz zum Winzerfest ging.
Zu unseren Aufgaben gehört es, die Gemeinde und andere 
Vereine bei Veranstaltungen zu unterstützen.
Neue Mitglieder sind in unserem Möhnenverein immer herz-
lich willkommen. Kontaktdaten findet man auf der Homepage 
unserer Gemeinde www.rossbach-wied.de, oder einfach je-
manden direkt von uns ansprechen.

Närrische Grüße 3 x „ÖMME DOBEI“
Tanja Kröll

Möhnen „Ömme dobei“
Der Verein wurde bereits 1937 gegründet und heißt seit 1989 „Ömme dobei“

Vor nunmehr sechs Jahren hat die St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Roßbach e. V. durch die großzügige finanzielle Un-
terstützung von Sponsoren und vielen ehrenamtlichen Helfern 
den Bau ihrer „Digitalen Luftgewehrschießanlage“ im Schüt-
zenhaus Sportzentrum fertig stellen können und mit einem 
Tag der offenen Tür feierlich einweihen können. 
Nach den Coronajahren möchte man interessierten Kindern 
und Jugendlichen, aber auch Erwachsenen, mit einem Schnup-
pertag die Möglichkeit geben, die moderne Anlage einmal 
selbst kennenzulernen und sich im Schießsport auszuprobie-
ren. Für Kinder ab 6 Jahren besteht die Möglichkeit mit einem 
Lasergewehr den Schießsport kennenzulernen. 
Der Schnuppertag findet am Sonntag, 5. November 2023 von 
11 bis 17 Uhr im Schützenhaus am Sportzentrum „In der Au“ 
in Roßbach statt. Für die Versorgung in Form von Getränken 

St. Hubertus Schützenbruderschaft Roßbach / Wied e. V.
Schnuppertag „Digitale Luftgewehrschießanlage“ am Sonntag, 5. November 2023 von 11.00 bis 17.00 Uhr

Boulefreunde Roßbach sind wieder aktiv
Die seit 2018 bestehende Boulegruppe „Boulefreunde Roßbach“ 
ist, nach Corona bedingter Flaute, in diesem Jahr wieder aktiv 
und gewinnt wieder neue Mitspieler hinzu.
Wir treffen uns jeden Donnerstagnachmittag auf unserem 
großzügig angelegten Bouleplatz der mit 6 Bahnen noch viel 
Potenzial für neue Mitspieler bietet. Gespielt werden kann 
natürlich an jedem Tag und von Jedermann / frau.
In der Vergangenheit wurden auch schon Bouleturniere aus-
gerichtet. Diese waren sportlich und gesellschaftlich erfolgrei-
che Events. Auch für die Zukunft gibt es wieder Pläne.
Wir freuen uns auf nette und freundliche neue Mitspieler, ein-
fach mal vorbeischauen oder Tel. 01722135982.

Edmund Plag

und Kaffee und Kuchen wird gesorgt sein. Die Schützenbru-
derschaft freut sich auf viele interessierte Gäste!

Jan Hammer
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Der Herbst ist da! Sind Sie gerüstet?
Elektro-
Häcksler

ab
319,- €

Auch im Verleih: Vertikutierer,
Häcksler, Heckenscheren, Hochentaster u.v.m.

Befreien Sie Ihr Grundstück
von Laub und Ästen mit Stihl
Blas-/Saug- und Häckselgeräten.

Stihl
Laubbläser

ab 139,- €

Dierdorfer Straße 573
56566 Neuwied (Gladbach)
Telefon 02631/358123 u. 999480
www.castor-forst-und-gartengeräte.de

ehemalsGundert

ehemalsRöttig

Besuchen Sie
unsere große
Fliesen- und
Badausstellung
in Straßenhaus

Fliesen - Mohr
◆ Beratung
◆ Verkauf
◆ Ausstellung
◆ Verlegung
◆ Reparaturservice
◆ Komplettsanierung
◆ Estricharbeiten

Buchenstraße 6
56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 / 82 50
Telefax 0 26 34 / 13 11
info@Fliesen-Mohr.de
www.Fliesen-Mohr.de

Möhnen „Ömme dobei“

dobeidobei3 x Ömme

www.schuetzen-rossbach.de

FRAGEN?: Heike Reufels  02638 4808

St. Hubertus 
Schützenbruderschaft
1881 e.V. Roßbach/Wied

TTrreeffffssiicchheerreess
  

HHoobbbbYY??
WWIIRR  SSUUCCHHEENN  DDII

CCHH!!

SSCCHHNNUUPPPPEERRTTAAGG
5. Nov. 2023    11.00 - 17.00 Uhr

Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen 
sowie Leckerem vom Grill bestens gesorgt. 
Wir freuen uns auf EUCH!

Schießsport mit Lasergewehr und Luftgewehr

Sportzentrum Roßbach/Wied

Für Kinder ab 6 Jahre, Jugendliche und Erwachsene

KINOGUTSCHEIN
für Teilnehmer bis 18!

Schießsport

Wettkampf

Konzentration

Geduld

Ausdauer
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In diesem Jahr feierten wir unser 66. 
Jubiläum. Als Dank luden wir im 
Sommer all unsere Mitglieder von 
Jung bis Alt rund um die Wiedhalle 
ein. Dabei können wir uns immer 
auf die Unterstützung der Nach-
barvereine verlassen.
Danke an die KG „Mir Hale Pool“ 
Verscheid und den KC Rot Blau 
Niederbreitbach!
Unser Vorstand, Norbert Effert 
(1. Vorsitzender), Christian Just 
(2. Vorsitzender) und unser Prä-
sident Christoph Goertz blick-

ten an diesem Tag, gemeinsam mit den 
anwesenden Jecken, auf eine gelungene Session zurück.

Karnevalsgesellschaft Roßbach / Wied
In dieser konnte sich unsere Funkengarde in ihrem neuen Out-
fit präsentieren.

In der kommenden Session werden wir dank Sponsoren und 
Spenden weiterhin in unsere Jugend investieren. Die Jugend-
garde und unsere Kindergarde erhalten neue Kostüme.
Erfreulicherweise müssen wir uns um unseren Nachwuchs keine 
Gedanken machen. Dank Michael Pfeifer finden auch die Minis 
im Alter von 3 bis 5 Jahren spielerisch Spaß am Karneval.

Damit können wir zuversichtlich in die neue Session 2023/2024 
starten. 
Auch die Auflagen des Verkehrsministeriums können wir erfül-
len. Unser Kinderprinzenpaar kann sich sogar auf einen neuen 
Kinderprinzenwagen freuen. Unsere Wagenbauer sind fleißig 
im Einsatz.
Wir freuen uns auf tolle närrische Tage mit einem dreimal 
„Roßbesch Helau“!

Kerstin Krock

In der kommenden Session finden 
folgende karnevalistische Höhepunkte 
in Roßbach statt:

12.11.2023 Kappensause
27.01.2024 Maskenball
03.02.2024 Hin-und-Jeck-Sitzung
08.02.2024 Weiberfastnacht
10.02.2024 Kinderkarneval
11.02.2024 Karnevalsumzug
13.02.2024 Rappel



17S C H A U  I N S  L A N D   /   O K T O B E R  2 0 2 3

Prinzenpaar der Karnevals
gesellschaft Roßbach / Wied
Wir sagen 

Helau
3 x Roßbesch

- offizielle Neueröffnung am 15.10. 
mit unserem griechischen Büffet 
von 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr

- täglich warme Küche ab 17 Uhr, 
Donnerstag Ruhetag

- an allen Sonn- und - an allen Sonn- und Feiertagen 
großes griechisches Büffet von 
12 bis 14 Uhr, nachmittags 
Kaffee, Kuchen und durchge-
hend warme Küche bis 21 Uhr

Wir freuen uns auf 
Ihre Reservierung!

Neustadter Straße 9, 53547 Roßbach/Wied 
02638/93390, info@strand-cafe.de, www.strand-cafe.de
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Hotel Strand-Café
Griechisches Restaurant im


editerranaM
Dankeschön!Dankeschön!

Auf der Roßbacher Kappensause am 7.11.2021 wurden wir als 
neues Prinzenpaar der KG Roßbach proklamiert. Nach ersten 
Auftritten im November machte uns die Pandemie für den 
weiteren Karneval einen großen Strich durch die Rechnung. 
Bis auf einen kleinen „Umzug“ am Karnevalssonntag und we-
nigen Auftritten konnte nicht viel gefeiert werden.

Erst zur Kappensause am 6.11.2022 durften wir endlich in eine 
komplette Session starten, die mit dem Umzug am Karnevals-
sonntag 2023 ihren Höhepunkt fand.
Wir möchten hiermit allen danken die uns während unserer 
Regentschaft so zahlreich unterstützt und zur Seite gestanden 
haben. Es war für uns eine wunderschöne Zeit, die wir be-
stimmt nicht mehr vergessen werden. Vielen Dank.

Abschließend wünschen wir, der KG Roßbach, für die Zukunft 
alles Gute und dass noch viele Prinzenpaare (oder Dreigestirne) 
folgen werden. Selbstverständlich bleiben wir beide dem 
Roßbacher Karneval auch in Zukunft treu. Sei es als Obermöhn 
oder im Tambour-Corps und Elferrat.
Es grüßen mit einem dreifachen Roßbach Helau, Ömme dobei 
und Gut Trommel:

Prinz Stephan II. 
aus dem Tambour-Corps bekannt und 
Prinzessin Tanja I. 
unsre Obermöhn vom Roßbacher Land
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GARTENGESTALTUNG · DACHBEGRÜNUNG · TERRASSEN · TEICHANLAGEN · GARTENPFLEGE · BAUMSCHULE

ESCHERWIESE 2 · 56581 KURTSCHEID · TEL. 0 26 34 - 96 56-0 · INFO@DER-HERMANN.DE · WWW.DER-HERMANN.DE

WIR BERATEN SIE GERNE!

WIR PLANEN WIR BAUEN WIR PFLANZEN WIR PFLEGEN

Unsere Kompetenz

für Ihren Erfolg

www.seybold-stb.de

seyboldsteuerberatung
Prof. Dr. Michaela Seybold
Im Winkel 4 · 56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 . 9 40 90 14
Telefax 0 26 34 . 9 40 90 15
e-mail info@seybold-stb.de

n  Individuelle Steuerberatung

n  Finanzbuchhaltung / Rechnungswesen

n  Lohn- und Gehaltsbuchhaltung

n  Jahresabschlusserstellung

n  Betriebswirtschaftliche Beratung

n  Unternehmensgründung / -sicherung

n  Altersvorsorge

n  Erben / Vererben / Vermögensnachfolge

������������������

��
��
��
�
�
��
��
��
��
�Parkstraße 2

56581 Ehlscheid
Tel. 0 26 34 / 16 10

https://therapiezentrumsimon.com

Locker bleibe
n –

  Muskeln zeig
en

Möchtest Du Therapie gestalten? – Dann bewirb Dich hier!

Bist Du Physio ?(m/w/d)

Raiffeisenstraße 21
56587 Straßenhaus
Tel. 0 26 34 / 94 03 54

Wir suchen V
erstärkung

  für unser T
eam !
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Der Fanclub „FC Schalke Rhein-Wied Blau Weiss“ feiert sein 
5-jähriges Bestehen gemeinsam mit der SG Ellingen anlässlich 
des 100-jährigen Vereinsjubiläums. Zu diesem Anlass unter-
stützt der Fanclub die Stiftung „Schalke hilft“ mit einer 
Geldspende in Höhe von 1.404 Euro.
Das Spiel der Schalker Traditionsmannschaft gegen ein Allstar-
Team der SG Ellingen war ein voller Erfolg für alle Fußballfans 
in der Region sowie für den Veranstalter SG Ellingen.
Bereits Ende 2022 hatte der Fanclub „Rhein-Wied Blau Weiss“ 
Kontakt zum Vorsitzenden der Traditionself und Fußballwelt-
meister Olaf Thon hergestellt. Der Fanclub ist in der Heimat
region für sein soziales Engagement bekannt.
In den letzten Jahren hat der Fanclub verschiedene Organisa-
tionen und Projekte in der Region unterstützt, darunter die 
Tafel Neuwied, das Regenbogenhaus des Kinderschutzbunds 
Neuwied, den Zoo Neuwied während der Corona-Zeit, den 
Neuwieder Hospizverein „Begleitung trauernder Kinder“ so-
wie die Jugendabteilung des SV Rengsdorf. Außerdem wurde 

eine gemeinsame Aktion 
mit der 2. Damenmann-
schaft des SV Rengsdorf zur 
Unterstützung des Wieder-
aufbaus der katholischen Kita 
St. Johannes der Apostel in 
Dernau mit Geldspenden un-
terstützt.
In der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung war man 
sich schnell einig, dass im Ju-
biläumsjahr die Spende an 
die Stiftung „Schalke hilft ...“ 
gehen soll. Vor dem Spiel der 
Traditionself in Straßenhaus 
konnte unser Mitglied Nico 
Schubert (mit Scheck) den 

Betrag an Olaf Thon (2.v.l.), Klaus Fischer (3.v.l.) und Rüdiger 
„Abi“ Abramczik (3.v.r.) zusammen mit anderen Mitgliedern 
des Fanclubs überreichen.
Das Hauptanliegen des Fanclubs, soziales Engagement zu 
fördern, wird auch in Zukunft neben der „Liebe zum FC 
Schalke 04“ weiterverfolgt. Der Fanclub hat für die neue Sai-
son viele Aktivitäten geplant, darunter nicht nur Fahrten zu 
Heimspielen, sondern auch Auswärtsfahrten, unter anderem 
nach Düsseldorf, Hannover, Kaiserslautern usw.
Der Höhepunkt wird jedoch die dreitägige Fahrt zum Spiel im 
Frankenland gegen den 1. FC Nürnberg Anfang Novem-
ber 2023 sein. Dort wird man sich mit Fans der Fangemein-
schaft Schalke / Nürnberg treffen.

Gunter Jung

Fanclub „FC Schalke Rhein-Wied Blau Weiss“

INFOKASTEN

➤	 �Gründungsjahr des Fanclubs „Rhein-Wied Blau 
Weiss“: 12.5.2018

➤	 �Mitglieder bei der Gründung: 17 Personen

➤	 �Aktuell: 82 Mitglieder im Alter von 2 bis 83 Jahren

➤	 �Mitglied des SFCV (Schalker Fanclubverband in 
Deutschland)

➤	 �Ca. 1.500 Fanclubs in Deutschland.

➤	 �Vereinslokal „Auszeit“ am Sportplatz in Rengsdorf

➤	 �Vorsitzender: „Wolli“ Schellert

➤	 �Kartenbeauftragter: Gunter Jung

➤	 �Weitere Informationen unter:  
www.rhein-wied-blau-weiss.de

➤	 �Bei Interesse an einer Mitgliedschaft: 
Wolfgang Schellert, Tel. 01715413788  
bzw. Gunter Jung, Tel. 015151611663
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Rindfleisch
aus heimischer
Produktion –
direkt ab Hof,
portionsgerecht zerlegt
Die Tiere werden nur mit hofeigenem
Futter gemästet (Gras- und Maissilage, Heu
und eigenes Quetschgetreide).
Ausreichendes Abhängen der Tiere im
hofeigenen Kühlhaus garantiert beste Qualität.

Ausgezeichnet mit dem Herkunftssiegel
„Rindfleisch aus Rheinland-Pfalz“

Familie Runkel · Glockenhof
56579 Rengsdorf
Telefon 0 26 34 / 82 20

Bauernhof Glabach
Februar bis Dezember

jeden Donnerstag frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88  ·  Fax 95 87 22

Geöffnet Mo. bis Sa. 9.00 – 19.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Tel. 0 26 31 - 35 21 41 · Fax 34 51 74

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

Lammwurstwaren
Kartoffeln, Eier,

Lammfelle, Wolltiere,
u.v.m.

Öffnungszeiten: Di + Mi 9.00 - 12.30 Uhr
Do + Fr 9.00-12.30 + 14.00-18.00 Uhr · Sa 8.30-13.00 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Chefjens-Lädchen
Peter Anhäuser
Rodenbach bei Neuwied
Oberdorfstraße 24
Telefon 0 26 31 / 7 53 13
Unser Angebot i m Ho
aden:
Frisches Lammfleisch (Hofschlachtung),
verschiedene Wurst sorten, Obst, Gemüse
& Kartoffeln aus eigenem Anbau u.v.m.

• Frühstüc k
• belegte Brötchen und Brot
• Ka	ee & hausgebackener Kuchen
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  6 .30  – 12.00 und 15.30  – 18.00  U hr
Mi. 6.30  – 12.00  U hr ·  Sa.  7 .00  – 13.00  U hr

Natur
pur!

• Rindfleisch (abgehangen)
vom Erzeuger

• dem BIO-Kontroll verfahren
angeschlossen

• küchenfertig zerlegt
Wer kennt sie nicht, die
schwarzen Galloway-Rinder an der
B 256 bei Straßenhaus!
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Sven Hoffmann
Ringstraße 1 · 56587 Straßenhaus
privat: Reiweg 6
Tel. 0 26 34 / 94 01 79 und
Mobil 01 71 / 6 15 19 02

GALLOWAY
GOURMET-FLEISCH

Zum  L ämmerstübchen

�
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portionsgerecht zerlegt
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verschiedene Wurst sorten, Obst, Gemüse
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Mo., Di., Do., Fr.  6 .30  – 12.00 und 15.30  – 18.00  U hr
Mi. 6.30  – 12.00  U hr ·  Sa.  7 .00  – 13.00  U hr
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• Rindfleisch (abgehangen)
vom Erzeuger

• dem BIO-Kontroll verfahren
angeschlossen
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Wer kennt sie nicht, die
schwarzen Galloway-Rinder an der
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Ringstraße 1 · 56587 Straßenhaus
privat: Reiweg 6
Tel. 0 26 34 / 94 01 79 und
Mobil 01 71 / 6 15 19 02

GALLOWAY
GOURMET-FLEISCH

Zum  L ämmerstübchen

Hofverkauf:
Kartoffeln, Eier, Nudeln u.v.m.
Hausgemacht:
Brotaufstriche, Brötchen, Brot & Kuchen

Auf Voranmeldung:
Frühstück ab 6.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Di., Fr., Sa. 6.30 – 12.00 Uhr

Auf Voranmeldung:
Für kleinere / größere Gruppen bieten 
wir außerhalb o.g. Öffnungszeiten 
weiterhin gerne Frühstück, Kaffee & 
Kuchen sowie Grillabende u.v.m. an.
Sprechen Sie uns einfach an!

Übernachtung:
• Ferienwohnung für bis zu 5 Pers.
• 2 Doppelzimmer

Regionales Lammfleisch
Lammbratwurst
Lammsalami
Lammsteig Knacker

Maik Schwarz · Rengsdorf
Mobil 01 71 - 6 78 42 78

Bauernhof Glabach
Januar bis Dezember  

jeden Mittwoch frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88 · Fax 95 87 22

Geöffnet Di. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Montag Ruhetag · Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Arno Kroll · Schulstr. 2 · 56579 Bonefeld · 01 51 - 19 38 90 02

Neue Öffnungszeiten:

Mo. – Do.: �����������geschlossen

Fr.: ��������������  8.30 – 18.00 Uhr 
durchgehend

Sa.:�������������� 8.00 – 12.30 Uhr

Musiktherapeutische Praxis: Klangmassage / Seminare / Fortbildung 
AnGelA PreKer,  Musiktherapeutin, Brunnenstraße 9, 56579 Bonefeld

info@klangschalenzentrum.de   |   www.k langschalenzentrum.de  

Beratung und Verkauf von  

hochwertigen Klangschalen

Schäferei
Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Telefon 0 26 31 - 35 21 41

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

eigene Schlachtung

Lammwurstwaren,
Kartoffeln, Eier u.v.m.

Öffnungszeiten Hofladen:
Montag, Dienstag, Mittwoch geschlossen

Donnerstag u. Freitag: von 9 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr
Samstag: von 9 bis 13 Uhr

Wochenmärkte:
Dienstag: Koblenz Schlossstraße – 8 bis 14 Uhr

Mittwoch: Ehrenbreitstein Kapuzinerplatz – 16 bis 19 Uhr
Samstag: Siegburg Marktplatz – 8 bis 14 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Tief entspannen mit Klang und Vibration 

60 Minuten 69,– Euro „Kurzurlaub mit Klangliege“ 
Beim Spielen der Klangliege entsteht ein weiter Klangteppich 
der umhüllt, trägt und durchströmt – ein Raum, in dem ich 
mich aufgehoben und getragen fühle, Momente des Glücks! 
Die Behandlung auf der Klangliege wird ergänzt durch das 
Auflegen der Klangschalen. Während die Klangliege ein kos-
misch weites Gefühl vermittelt, haben die Klangschalen eine 
erdende, die Körpersysteme kräftigende Wirkung. 
Termine und Gutscheine für eine Klangliegenbehandlung er-
hältlich unter info@klangschalenzentrum.de oder 02634-3101 

90 Minuten 90,– Euro „Kurzurlaub mit Klangmassage“ 
Die Klangmassage ist eine behutsame und wirkungsvolle Be-
handlung. Sie balanciert Körper, Geist und Seele. Die Vibratio-
nen der bespielten Klangschalen strömen über die Knochen-
leitung und das Bindegewebe in den ganzen Körper. Jede 
Zelle gerät in Schwingung, auch durch die Kleidung. Während 
dieser Tiefenentspannung werden Prozesse der Regeneration, 
Wandlung und Selbstheilung angeregt. Die körperliche und 
mentale Neuordnung durch Klangmassagen zeigt sich oft 
auch im alltäglichen Leben. Gelassenheit, Klarheit und innere 
Ruhe verstärken eine angenehme Ausstrahlung. 
Termine und Gutscheine für eine Klangmassage erhältlich unter 
info@klangschalenzentrum.de oder 02634-3101.

Kurzurlaub im Klangschalen-
zentrum Bonefeld 
Ohne Koffer packen und lange Anreise, Parkplatz am Haus, 
auf Wunsch günstige Übernachtung – Entspannung und 
Erholung pur – Gutschein für Kurzurlaub erhältlich 
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Wir erzeugen köstliche, kaltgepresste
Bio-Öle mit unvergleichlichem Aroma. 
(aktiv gekühlter Pressvorgang)
Produkte, die gerne unter und in
die Haut gehen dürfen.

 Braun- oder Gold-Lein-Öl
 Hanf-Öl
 Leindotter-Öl
 Schwarzkümmel-Öl
 Nachtkerzen-Öl
 Kokos-Öl

Insgesamt finden sie in unserem Regional- 
laden in Bonefeld 24 verschiedene Öle, 
bis auf Oliven Öl alle aus eigener Pressung 
und Abfüllung.

Öffnungszeiten:
Freitag 09.00 - 18.00 Uhr 
oder nach telefonischer Absprache.

Alle Produkte auch online erhältlich.

Ölmühle Gilles GmbHÖlmühle Gilles GmbH
Stefan Preker
Brunnenstraße 9 • 56579 BonefeldBrunnenstraße 9 • 56579 Bonefeld
Tel. 0 26 34 / 31 61 • www.Oelmuehle-Gilles.deTel. 0 26 34 / 31 61 • www.Oelmuehle-Gilles.de

Ölmühle
Gilles

Wir freuen uns, Ihnen unsere Herbstponyfreizeit für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren auf 
unserem Bauernhof ankündigen zu können! Die Freizeit findet in den Ferien an verschiedenen 
Terminen statt, täglich von 9.00 bis 16.00 Uhr und freitags bis 15.00 Uhr:

in den Herbstferien
Mo. 16.10.2023 bis Fr. 20.10.2023 / Mo. 23.10.2023 bis Fr. 27.10.2023

Während der Freizeit können die Kinder fünf Tage lang in einer kleinen Gruppe von höchstens 
8 Kindern gemeinsam mit unseren Ponys und in der Natur viel erleben. 
Wir freuen uns auf fünf unvergessliche Tage mit vielen tollen Erlebnissen rund um unsere Ponys!
Sie möchten gerne mehr erfahren? Weitere Infos auf unserer Website: www.stall-weingarten.de 
oder telefonisch: 0171-7544604.

Andrea Wittlich und das Team vom Hof Weingarten

Herbstponyfreizeit

Termine für 2024  
ab Oktober online!

•	� Regionale Bio-Honige und außer-
gewöhnliche Honigzubereitungen

•	� Bio-Bienenwachs und Bienen-
wachskerzen

•	� Streuobstsäfte, Obst-Mischsäfte 
und andere Streuobstprodukte

•	� Lohnmosterei: Saft aus deinem 
eigenen Obst 

•	� Produkte aus dem Bio-Garten
•	� Verkaufsautomat 24/7  

Neuwieder Str. 14 · Anhausen 

Bioland-Hof 
Silvia und Christoph Puderbach GbR

Schmiedestr. 1 · 56584 Anhausen
Telefon: 0 26 39 - 15 47

info@lohnmosterei-anhausen.de
www.lohnmosterei-anhausen.de

Klangschalenkauf im Klangschalenzentrum Bonefeld 
Vorteile beim Kauf einer Klangschale zur Selbstanwendung im Klangschalenzentrum Bonefeld: 
•	Persönliche und kompetente Beratung 
•	� Klangschalen werden zum Ausprobieren auf Ihren Körper gelegt, 
	 Zeit zum Spüren und zum Hören 
•	Zeit, um eine Entscheidung zu treffen (Klangschalen-Verleih) 
•	Zinsfreie Ratenzahlung ist möglich
•	� Hilfe beim Erstellen von Klangschalensets für die professionelle Behandlung 
	 in sozialen Einrichtungen 
•	Schnupperkurse zur Selbstanwendung von Klangschalen 

Mehr Information: www.klangschalenzentrum über Klangreisen, Fortbildung für Angehörige in 
helfenden Berufe, Ausbildung KLANGTHERAPIE nach Angela Preker® 
Glückliche Momente sind es, die unserem Leben Kraft geben. Sie berühren und erinnern uns 
daran, wer wir wirklich sind. Ich wünsche Ihnen einen entspannten Herbst! 
Mit besten Grüßen aus Bonefeld 

Angela Preker

Zutaten:
• 1 – 2 Sellerieknollen (ca. 750 g)
• 0,5 l Wasser
• 1 TL Vollmeersalz
• Kräutersalz
• 100 g Sahne 
• 3 EL zarte Haferflocken
• 3 EL Sesam
• Butter 
• 1 Zitrone, unbehandelt

Zubereitung:
Sellerieknollen in Salzwasser 20 – 30 Minuten, je nach Knollengröße, kochen, jedoch nicht zu 
weich werden lassen.
Abgekühlt dann schälen und in 0,5 cm dicke Scheiben schneiden. Diese leicht mit Kräutersalz 
bestreuen und in Sahne tauchen. Haferflocken, Sesam und etwas Kräutersalz mischen und 
Selleriescheiben darin wälzen.
Bei kleiner Hitze in Butter leicht bräunen. Bei Tisch nach Belieben mit Zitrone beträufeln. Dazu 
Kartoffelsalat oder Frischsalate reichen.

Quelle: Kochbuch „Die Naturküche“ von Helma Danner 

Gebackene Selleriescheiben
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Im unteren Brohltal, einem der schönsten Seitentäler des 
Mittelrheins wird der historische „Vulkan-Expreß“ der Brohl-
talbahn im Oktober zum Wandershuttle. Nicht weniger als 
sieben bestens markierte Wanderwege werden im Zweistun-
dentakt erschlossen. Zum Einsatz kommt mit dem „Vulkan-
Expreß Classic“ ein ganz besonderer Zug auf schmaler Spur – 
Die Mitfahrt ist selbstverständlich auch für Nicht-Wanderer 
möglich.

Historische Züge erschließen sieben Wanderwege
Im Oktober bietet die Brohltalbahn in diesem Jahr erstmalig 
ein ganz besonderes Angebot für Wanderer, Natur- und Eisen-
bahnfreunde an: Neben den regulären Zügen über die Ge-
samtstrecke von Brohl-Lützing am Rhein bis Kempenich-En-
geln in der Eifel, befährt immer mittwochs und freitags ein 
spezieller „Wanderzug“ den Teilabschnitt im unteren Brohltal 
bis zum idyllischen Fachwerkbahnhof Burgbrohl. Dabei wird 
ein knapp 100 Meter langer Tunnel durchfahren und der Tö-
nissteiner Viadukt unweit der dortigen Trasshöhlen gequert. 
Das Besondere: Der Zug ist an diesen Tag im Zweistundentakt 
unterwegs und bietet somit flexible An- und Abreisemöglich-
keiten zu nicht weniger als sieben spannenden und gut mar-
kierten Rund- und Streckenwanderungen!
Ob durch die verwunschene Wolfsschlucht, in die Trasshöhlen 
oder mit fantastischen Fernsichten über die Eifelhöhen, hier 
findet jeder seine Lieblingstour:
• �Quellenweg von Burgbrohl über Niederlützingen nach Bad 

Breisig (ca. 13 km, 4:45 Std.), mittelschwere Streckenwande-
rung

• �Quellenweg von Burgbrohl über Bad Tönisstein nach Brohl 
(ca. 10 km, 2:40 Std.), leichte Streckenwanderung

• �Vulkan- und Panoramaweg Burgbrohl (ca. 15 km, 4:20 Std.), 
mittelschwere Rundwanderung

• �Trasshöhlenweg / Geopfad U Bad Tönisstein (ca. 14 km, 
4:00 Std.), mittelschwere Rundwanderung

• �Traumpfad Höhlen- und Schluchtensteig Bad Tönisstein (ca. 
12 km, 3:30 Std.), mittelschwere Rundwanderung

• �Katharinaweg von Schweppenburg-Heilbrunnen nach Brohl 
(ca. 9 km, 2:40 Std.), leichte Streckenwanderung 

• �Besuch der Trasshöhlen & der Wolfsschlucht Bad Tönisstein 
(Trasshöhlen 300 m, Wasserfall ca. 2,5 km), leichter Spazier-
gang

Alle Wanderungen beginnen an den Bahnhöfen der Brohltal-
bahn und sind unter www.vulkan-express.de detailliert mit 

Karten, Texten, Fotos, Höhenprofilen usw. aufbereitet wor-
den. [Direktlink: https://vulkan-express.de/die-brohltalbahn/
aktuelles/368-neu-wanderzuege-im-zweistundentakt]

Züge im Zweistundentakt
Die An- und Abreise ist flexibel gestaltet – der „Vulkan-Ex-
preß“ fährt im Oktober immer mittwochs und freitags alle 
zwei Stunden von 10.15 Uhr bis 16.15 Uhr von Brohl bis nach 
Burgbrohl, wo der Zug nach ca. 20 abwechslungsreichen Mi-
nuten eintrifft. Rückfahrten sind zweistündlich von 11.20 Uhr 
bis 17.20 Uhr vorgesehen, in Brohl wird jeweils die Mittelrhein-
Bahn (RB 26) nach Bonn / Köln bzw. Koblenz / Mainz erreicht. 
Unterwegs halten die Züge an den kleinen Wanderhaltepunk-
ten Bad Tönisstein und Schweppenburg-Heilbrunnen. Die ori-
ginalen Pappfahrkarten sind hin & zurück für 9 Euro, einfach 
für 7 Euro erhältlich. 
Zum Einsatz kommt übrigens der sog. „Vulkan-Expreß Clas-
sic“. So nennt die Brohltalbahn den „ursprünglichen“ Vulkan-
Expreß aus den 1980er Jahren – bestehend aus einer histori-
schen Diesellok, dem letzten Original-Personenwagen der 
Brohltalbahn von 1925 (VB 50) und dem offenen Cabriowa-
gen! Die Fahrten sind also auch für Eisenbahnfreunde ein ganz 
besonderes Erlebnis!
Tipp: In Verbindung mit der Buslinie 808 bestehen für die 
Rückfahrt sogar stündliche Abreisemöglichkeiten für eine ma-

ximale Flexibilität beim Wandern! Die Busse 
fahren ab Bahnhof Burgbrohl um 12.33 Uhr, 
14.33 Uhr, 16.33 Uhr, 18.33 Uhr, 19.33 Uhr 
und 20.33 Uhr. In Bad Tönisstein und an der 
Schweppenburg halten sie wenige Minuten 
später.
Weitere Infos und Buchungen unter www.
vulkan-express.de, buero@vulkan-express.de 
und Tel. 02636-80303. 

Interessengemeinschaft  
Brohltal-Schmalspureisenbahn e. V.

Zwischen Trasshöhlen & Wolfsschlucht
„Vulkan-Expreß“ erschließt im Oktober Wanderwege im Takt

Fahrplan der Wanderzüge 2023
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• gesunde, individuelle Ernährung

• Gewichtsoptimierung

• Gesundheit verbessern
          - Bluthochdruck
          - Diabetes
          - Rheuma
          - Schilddrüsenerkrankung
          - u.v.m.

mit meiner professionellen Hilfe!

www. beatrixkirberger.coach
Fon: 0152 - 33806459

i n f o @ b e a t r i x k i r b e r g e r . c o a c h

Der Weg zu 
Leichtigkeit & Vitalität

Sie scha�en es,

Neu in Horhausen
Rheinstraße 44

Schilddrüsenunterfunktion
(Hypothyreose)
Eine Schilddrüsenunterfunktion, auch als Hypothyreose be-
zeichnet, ist ein Zustand, bei dem die Schilddrüse nicht genü-
gend Schilddrüsenhormone (T4 und T3) produziert. Der Hor-
monmangel verlangsamt alle Stoffwechselprozesse im Körper 
und verringert die Leistungsfähigkeit. Schilddrüsenhormone 
beeinflussen viele Körperfunktionen wie Herzschlag, Körper-
temperatur, Energieproduktion und Gewichtsregulierung. Eine 
leichte Schilddrüsenunterfunktion löst meist kaum Symptome 
aus. Für die Erkrankung gibt es viele verschiedene Ursachen, 
einschließlich Autoimmunerkrankungen (wie Hashimoto-Thy-
reoiditis), Schilddrüsenentfernung, Behandlung mit Radiojod 
oder bestimmten Medikamenten.

Die häufigsten Symptome einer Schilddrüsenunterfunktion 
sind Müdigkeit, Leistungs- und Konzentrationsschwäche,  
Gewichtszunahme, trockene Haut, Haarausfall, Verstopfung, 
depressive Verstimmungen, Vergesslichkeit, Kälteempfindlich-
keit, niedriger Blutdruck, Durchblutungsstörungen und Zyklus- 
störungen. Aber auch äußerlich kann sich eine Unterfunktion 

Diät oder Ernährungsumstellung?
Eine Diät kann kurzfristig helfen, Gewicht zu verlieren oder 
bestimmte gesundheitliche Probleme anzugehen. Diäten ha-
ben oft spezifische Vorschriften für den Essensplan wie das 
Vermeiden bestimmter Lebensmittel oder das Zählen von Ka-
lorien. Sie sind häufig sehr einschränkend und auch schwer 
einzuhalten. Individuelle Ernährungsumstellungen hingegen 
zielen darauf ab, langfristige und nachhaltige Änderungen im 
Essverhalten vorzunehmen. Dies bedeutet, dass man lernt, 
ausgewogenere Mahlzeiten zu planen, eine größere Vielfalt an 
Lebensmitteln zu integrieren und bewusstere Entscheidungen 
beim Einkaufen und Essen zu treffen. Individuelle Ernährungs-
umstellungen berücksichtigen oft die individuellen Bedürfnis-
se und Vorlieben einer Person und können sich auf langfristige 
Gesundheit und Wohlbefinden konzentrieren. Hier findet man 
den Ansatz, der realistisch, nachhaltig und förderlich für die 
eigene Gesundheit ist. In einem Gespräch mit dem Ernäh-
rungscoach werden die individuellen Bedürfnisse und Ziele 
herauskristallisiert und eine passende Strategie entwickelt. 
Machen Sie von der Möglichkeit eines kostenlosen Beratungs-
gespräches Gebrauch und vereinbaren noch heute einen  
Termin unter Telefon 01 52 - 33 80 64 59, Ansprechpartnerin:
Gesundheits- und Ernährungscoach Beatrix Kirberger,
Neuwied und Horhausen.
� Beatrix Kirberger, Ernährungs- und Gesundheitscoach

zeigen, durch ein teigig geschwollenes Gesicht, verdickte Lip-
pen, vergrößerter Zunge und auch Schwellungen um die Au-
genhöhlen. Zum Teil werden durch eine Erkrankung der 
Schilddrüse spezielle Kohlenhydratketten nicht mehr abge-
baut. Sie sammeln sich im Bindegewebe, was wiederum auch 
auf die Stimmbänder schlagen kann. Die Folge ist meist zu den 
Abendstunden hin eine raue, heisere Stimme. Eine Schild
drüsenunterfunktion wird in der Regel durch die Einnahme 
von Schilddrüsenhormonen behandelt, um den Hormonspie-
gel auszugleichen und Symptome zu lindern. Aber auch mit 
einer ausgewogenen Ernährung kann man seine Schilddrüse 
unterstützen. Mein Tipp:
• �Seefisch, Meeresalgen und jodiertes Salz helfen, den Jod-

bedarf zu decken
• �Paranüsse, Huhn, Fisch und Eier sind gute Lieferanten für 

Selen
• �Vitamin D3 – durch Sonneneinstrahlung auf der Haut oder 

Nahrungsergänzungsmittel
• �Rindfleisch, Huhn, Fisch, grünes Blattgemüse und Hülsen-

früchte sind gute Lieferanten für Eisen
• �Obst, Gemüse und Hülsenfrüchte sind gute Ballaststoff-

quellen gegen Verstopfung
• �meiden Sie zuckerhaltige, verarbeitete 

Lebensmittel und 
gesättigte Fettsäuren

• �sorgen Sie für ausreichend Bewegung 
und gesunden Schlaf

� Gesundheitscoach Beatrix Kirberger
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Badezimmersanierung

Fast Staubfreie Badsanierung aus einer Hand einschließlich 
Elektro-, Fliesen-, Maler- und Schreinerarbeiten.

Aubachstraße 73  ·  56567 Neuwied / Niederbieber  ·  Telefon 0 26 31 / 50 04-0  ·  www.werhand.de

 Sanitär- & Badplanung   Heizung- & Wärmeschutz   Beregnungsanlagen 

 Dachdecker- & Klempnerarbeiten  Metallbau- & Schlosserarbeiten  Blechverarbeitung & Schlosserei

Besuchen Sie unsere

neue Ausstellung !

Veranstalter: Ev. KiTa “Waldmeister” & “Schöne Aussicht“ 
Straßenhaus und ev. KiTa „Hand in Hand“ Oberhonnefeld

KINDER-KLEIDER- 
SPIELZEUG BASAR

im “Flohmarkt-Stil”! Sie verkaufen Ihre Ware selbst.

Begrenzte Teilnehmerzahl. Anmeldung ab dem  
11. September 2023 hier: kinderbasar-kuju@gmx.de

Mit  

Waffel- & 

Kuchen- 

verkauf!

Herbst/Winter Mode
SONNTAG, 8. OKTOBER 2023

Standgebühren:
Kleiner Tisch (150x70cm) 8,00 EUR 
Großer Tisch (200x80cm) 10,50 EUR
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Von 14:00 bis 15:30 Uhr 
im KuJu in Gierenderhöhe
(Einlass für Schwangere ab 13:30 Uhr)
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Korbball Bundesliga
Heimspieltag

Sonntag, 22. Oktober 2023
Beginn 13.00 Uhr · Turnhalle Straßenhaus
Mit freundlicher Unterstützung:

Der VfL-Seniorenläufer Heinz 
Schwarz, Jahrgang 1948, er-
zielte in seinem ersten Wett-
kampfjahr bei den Deutschen 
Meisterschaften über 10 km 
in Bad Liebenzell mit 51:22 
Minuten den dritten Platz in 
der Altersklasse M75.
Nach etlichen Jahren ohne 
sportliche Betätigung setzte 
Heinz Schwarz dem sportli-
chen Müßiggang ein Ende 
und begann im Mai 2020 all-
mählich mit einem struktu-
rierten Lauftraining. 3 Jahre 
nach diesem Einstieg bestritt 
er im Jahr 2023 die ersten Wettkämpfe. In Absprache mit sei-
nem Trainer Andreas Butz wollte er bei der 10 km-DM unter 
50 Minuten (neue Bestzeit) bleiben. Doch schon früh am Mor-
gen des Wettkampftages wurde klar, dass angesichts der an-
gesagten Hitze an eine neue Bestzeit nicht zu denken war. Das 
Rennen für die Altersklasse M/W50 – 90 war für 13.15 Uhr in 
der prallsten Mittagshitze angesagt. Die Jüngeren durften frü-
her ran. 
Etwas widerwillig wurden die 229 Teilnehmer des Altersklas-
senlaufs 5 Minuten vor dem Start aus dem Schatten auf die 
Straße gebeten und begaben sich pünktlich auf die Strecke. 
Diese lag voll in der prallen Mittagssonne. Das Thermometer 
zeigte 31 Grad. Eine regelrechte Hitzeschlacht, die manche 
kollabieren ließ.
Lediglich zwei Konkurrenten seiner Altersklasse musste Heinz 
Schwarz in der dritten von vier Runden passieren lassen. Nach 

51:22 min – nur 14 Sekunden über seiner bisherigen Bestzeit – 
überquerte er die Ziellinie als glücklicher Dritter mit über 4 
Minuten Abstand zu Platz 4.
Ergebnisliste: https://my.raceresult.com/259213/results 

Josef Hoß 
Geschäftsführer VfL Waldbreitbach

DM-Bronze für Heinz Schwarz
Seniorenläufer des VfL Waldbreitbach im Trikot der  
LG Rhein-Wied erfolgreich über 10 km in Bad Liebenzell
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Heinz Schwarz stolz  
auf DM-Urkunde und 
-medaille

Vor einiger Zeit hatte ich etwas gesucht. Dabei fand ich zwar 
nicht was ich gesucht habe, sondern mein altes „Evangelisches 
Gesangbuch“ aus meiner Konfirmandenzeit von vor 60 Jah-
ren. Sofort erinnerte ich mich an das Lied von Paul Gerhard: 
„Geh aus, mein Herz, und suche Freud“. Dieses Lied sangen 
wir oft im Konfirmandenunterricht, meistens nur drei Stro-
phen. Und wenn dann die Stelle mit „Tulipane“ kam, mussten 
wir lachen. Wir dachten, das wäre ein komischer Name für 
Tulpen. Es war das Lieblingslied unseres netten Pfarrers. Ich 
denke gerne an die schöne Zeit zurück. Im Gesangbuch habe 
ich dann noch ein paar Bildchen gefunden. Ach ja, die sind 
noch aus der Zeit, in der wir Kindergottesdienst hatten. Einige 
Bildchen habe ich in meinem alten Gesangbuch aufbewahrt. 
Den Kindergottesdienst hielt oft der schon erwachsene Sohn 
des Pfarrers ab. Er war immer fröhlich, und wir sind gerne zum 
Kindergottesdienst gegangen. Die Schrift in unserem Gesang-
buch war mit Buchstaben einer gotischen Schriftart gedruckt, 
aber ich hatte beim Lesen damit keine Schwierigkeiten. 

Mein altes Gesangbuch

Erste Strophe:
Geh aus, mein Herz, und suche Freud in dieser lieben Sommer-
zeit an deines Gottes Gaben, schau an der schönen Gärten 
Zier und siehe wie sie mir und dir sich ausgeschmücket haben.

Heidemarie Mohr 
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Unter diesem Motto veranstaltete die Seniorengemeinschaft 
„60 plus Rengsdorfer Land“ eine Tagesfahrt in die Kaiserstadt 
Aachen. Am Dienstag, den 12. September 2023, setzten sich 
45 Senioren*innen mit dem Reisebus in Richtung Aachen in 
Bewegung. Wohlwissend, dass man eine historische Stadt wie 
Aachen mit ihrer 1200-jährigen wechselhaften Geschichte 
und ihrer großen Vielfalt an Sehenswürdigkeiten nicht in nur 
wenigen Stunden gänzlich kennenlernen kann, entschied man 
sich dafür, sich auf drei Schwerpunkte zu konzentrieren: das 
Rathaus, den Dom und die Altstadt mit einigen besonderen 
Brunnen. Das Aachener Rathaus ist neben dem Dom eines der 
bedeutendsten Bauwerke der Stadt. Hinter seiner beeindru-
ckenden Fassade spiegelt sich eine 1200-jährige Geschichte im 
Rathaussaal, Friedenssaal, der Werkmeisterküche, dem Werk-
meistergericht, dem Ark’schen Treppenhaus und dem Krö-
nungssaal wider. Berühmte Persönlichkeiten grüßen von im-
posanten Gemälden, insbesondere Karl der Große und 
Napoleon. Beide haben die Stadt auf besondere Weise geprägt.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen im „Karl’s Wirtshaus“ 
direkt am Markt besuchte die Gruppe den Dom, der zum 
UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Mit seinen Säulen aus grie-
chischem und italienischem Marmor sowie den großen Bron-
zetüren gilt er als außergewöhnliche künstlerische Schöpfung 
und als erster Kuppelbau nördlich der Alpen.
Während eines Altstadtspaziergangs durch malerische Gassen 
lernte die Gruppe einige der über 80 in Aachen existierenden 
Brunnen kennen. Ob vor dem Rathaus der „Karl’s Brunnen“ 
aus dem 14. Jahrhundert oder der „Kreislauf des Geldes“, der 
„Spatzenbrunnen“, der „Vinzenzbrunnen“, der „Paradiesbrun-
nen“, das „Fischpüddelchen“ oder der „Puppenbrunnen“ – alle 
faszinierten die Besucher immer wieder aufs Neue. Aachen 
bleibt die Stadt der Brunnen.
Den Abschluss einer informativen und erlebnisreichen Tages-
fahrt bildete der Besuch der traditionellen Printenbäckerei 
„Klein“ in der Franzstraße. Hier konnten die Teilnehmer dem 
Printenbäcker über die Schulter schauen und erfahren, in 
welch vielfältiger und besonderer Qualität in Handarbeit die 
Aachener Printen hergestellt werden. So manches Paket Prin-
ten fand dann seinen Weg in das Rengsdorfer Land.

Martin Sandmann

Aachen ein wenig entdecken 
und erleben …

Seniorengemeinschaft 60 plus Rengsdorfer Land an 
der Mariensäule in Aachen.
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Gemeindeverwaltung und Touristinfo
Parkstraße 2 · 56581 Ehlscheid · Telefon: 0 26 34 / 22 07
Homepage: www.ehlscheid.de · E-Mail: tourist@ehlscheid.de

im Naturpark  
Rhein-Westerwald  
(365 m ü. NN)

 familienfreundlich
 naturnah
 zukunftsorientiert 
 Kurpark mit Kneipptretbecken und Barfußpfad
 E-Bike-Ladestation
 Gastronomie und Therapiezentrum

Ehlscheid liegt im idyllischen Naturpark Rhein-Westerwald ganz 
in der Nähe zu Rheinsteig, Westerwaldsteig und mit Zugang zum 
Klosterweg. Seine ausgesprochen schöne Lage inmitten verschie- 
dener Naherholungsgebiete macht Ehlscheid zum lohnenden Ziel  
von Erholungssuchenden und Menschen aus der Region.

Ideal zum  
Erholen und  
Entspannen

Mo.	 19.00 Uhr	� Chorstunde des MGV, HdG 
		  (am 1. und 3. Montag des Monats)
	 19.30 Uhr	 Erwachsenen-Yoga, SVE*�

Di.	 15.00 Uhr	 Kinderturnen, SVE* – bei Bedarf
	 16.00 Uhr	 Kinderturnen, SVE*
	 17.00 Uhr	 Kinderturnen, SVE*
	 18.15 Uhr	 FullBodyIntense, SVE* 
	 20.00 Uhr	 Badminton, SVE*

Di.	 18.00 Uhr	� Chorprobe Frauenchor Ehlscheid – 
		  im Haus des Gastes
	
Mi.	 15.00 Uhr	� Kinderyoga, SVE, HdG, 
		  Kommunikationsraum 
	 16.45 Uhr	 Reha-Sport, SVE*
	 17.40 Uhr	 Reha-Sport, SVE*
	 18.30 Uhr	 „feel-fit“ Gymnastik, SVE*
		
Do.	 18.00 Uhr	 Bodyshaping, SVE (außen)
	 19.30 Uhr	 Chicas-Locas, MVE* (saisonal)
	
Fr.	 15.15 Uhr	 Kinderkomitee des MVE* (saisonal)
	 16.30 Uhr	 Kindergarde des MVE* (saisonal)
	 18.30 Uhr	 ehem. Diavolos, MVE*(saisonal)
	 20.00 Uhr	 Badminton, SVE*
	
Sa.	� Geführte Wanderung mit Inge Horn 
	 (ca. 3 – 4 Stunden mit Pause)
	� Treffpunkt: Haus des Gastes – 
	 SZ: 14.00 Uhr / WZ: 13.30 Uhr
	 Anmeldung: Frau Inge Horn, 02634-1875

*Diese Kurse finden in der Heimathalle Ehlscheid statt. 
Aktuelle SVE-Kursangebot und weitere Informationen 
des Sportverein Ehlscheid: www.sportverein-ehlscheid.de 
oder per E-Mail: info@sportverein-ehlscheid.de

Veranstaltungstermine der 
Seniorenbeauftragten und 
Wanderführerin Inge Horn
Gesprächskreis nicht nur für Senioren 

Der nächste Gesprächskreis findet am Freitag,  
den 6. Oktober 2023, statt.
Wir treffen uns um 15.00 Uhr im Lesesaal (Haus des Gastes).
Thema: Die „Gemeindeschwester plus“ informiert sie 
über Hilfen, die ihnen den Alltag erleichtern

Meditativer Abendspaziergang:

Termin Oktober – fällt aus – 

Geführte Samstags-Wanderungen 
(Dauer 2 – 3 Stunden):

• �Termin: 7. Oktober 2023
	 Treffpunkt: 14.15 Uhr, Parkplatz Wingertsberg Oberbieber
• Termin: 14. Oktober 2023: 
	 Treffpunkt: 14.15 Uhr, Parkplatz Schwimmbad Hausen
• Termin: 21. Oktober 2023
	 Treffpunkt: 14.15 Uhr, Parkplatz Rathaus Rengsdorf
• Termin: 28. Oktober 2023
	 Treffpunkt: 14.00 Uhr, Parkplatz Altwied

Leitung und Führung: 
Inge Horn – Info (02634-1875)
Gemeindeverwaltung Ehlscheid (02634-2207)

An alle Vereine von Waldbreitbach
Ausgabe November 2023:
Schwerpunkt Waldbreitbach mit Weihnachtsdorf
Vereinsbeiträge bitte bis zum 15. Oktober 2023 
zur Verfügung stellen.
Sie haben folgende Möglichkeiten:
• �Texte als Word-Datei unter Angabe des Autors und 
• �Fotos als JPEG (bitte nicht in Word-Datei einfügen) 

per E-Mail an folgende Adresse schicken:  
info@mohr-medien.de

			    Vielen Dank!

mohrmedien gmbh · Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 - 96 900 · info@mohr-medien.de
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Kein anderer Himmelskörper, außer der Leben spendenden 
Sonne, ist mit dem Menschen und dem Leben auf der Erde so 
eng verbunden wie der Mond. Der Mond hat Einfluss auf die 
Erde und das Leben darauf. Zum Beispiel regelt er durch seine 
Anziehungskraft die Gezeiten: Ebbe und Flut. Und auch Kon-
tinente bekommen diese Anziehungskraft zu spüren, sie he-
ben bzw. senken sich mitunter bis zu 26 cm. Die Anziehungs-
kräfte zwischen Mond und Erde bewirken, dass sich die Erde 
immer in derselben Neigung – etwa 23 Grad – um sich selbst 
dreht. Ohne unseren Mond würde die Erdachse ins Trudeln 
geraten. Es gäbe extreme Temperaturunterschiede auf der Er-
de und dazu heftigste Stürme. Die Natur, wie wir sie kennen, 
würde nicht existieren. Und auch wir hätten keine Überlebens-
chance mehr, weil der Mond als Klimaregulator wegfiele. Er 
beeinflusst alles Periodische, die Empfänglichkeit, das Wachs-
tum der Pflanzen, das menschliche Wohlbefinden, die sichtba-
re Natur, Menschen, Tiere, Pflanzen. Der Mond bewegt aber 
nicht nur die Weltmeere, deren Gesamtfläche etwa 360 Milli-
onen Quadratkilometer beträgt, er schafft auch Ebbe und Flut 
in unseren Seelen, er weckt die Fantasie, er kann das Gemüt 
ganz empfindlich niederdrücken, aber auch aufhellen. Er greift 
in den Stoffwechselprozess unseres Körpers ein. Unsere Vor-

fahren wussten durch Beobachtungen und Erfahrungen, dass 
die Mondphasen das Leben von Mensch und Natur auf der 
Erde beeinflussen. Dieses Wissen half ihnen bei der Auswahl 
des richtigen Zeitpunktes zum Säen, Ernten, Anpflanzen, beim 
Heilen, bei den alltäglichen Aufgaben und Arbeiten. In neue-
rer Zeit wurde das Wissen um den Mond wieder neu entdeckt. 
Und immer mehr Menschen richten mittlerweile ihr Leben an 
den Mondphasen aus, gerade auch viele Landwirte, Gärtner, 
Förster, Pflanzenzüchter und Pflanzenfreunde.
Der Mond, die „Sonne der Nacht“, wurde im Altertum als 
Gottheit verehrt. Er lieferte die Grundlage für die ersten Kalen-
der der Kulturgeschichte. Dichter, Maler, Komponisten verehr-
ten den Mond, ließen sich von ihm beseelen und inspirieren. 
Auch wenn er oft hell am Nachthimmel steht, so leuchtet er 
dennoch nicht selbst. Er hat sein Licht von der Sonne „ge-
borgt“. Das Licht reflektierend ist der Mond in gewisser Weise 
ein empfangendes und gebendes „Wesen“: Er empfängt Licht 
und gibt es weiter, er nimmt etwas auf, bewahrt es und gibt es 
wieder ab.
Quelle: Mondkalender 2012 

Heidemarie Mohr

Der Mond, unser Freund

Das hatte sich die Wandergruppe der Seniorengemeinschaft 
Hümmerich für ihre Septemberwanderung vorgenommen. 
Unter der ortskundigen Führung von Erwin Buslay und 
Friedhelm Grüber aus Waldbreitbach ging es vom Lacher Stall 
in Roßbach auf Teile des Wanderweges R3 durch Wiesen und 
Wälder des Wiedtales. Den ersten Ausblick von Lache aus 
konnte man auf das Schloss Walburg im Waldbreitbacher 
Ortsteil Over genießen. Hierzu gab es ausführliche Informatio-
nen von Erwin Buslay. 
Im weiteren Verlauf der Wanderung tauchte immer wieder am 
Hang das imposante Roßbacher Häubchen auf. Ein markanter 
Panoramablick bot sich dann auf den 170 Meter hohen Hah-
nenstein mit seinem weißen Kreuz, welches Ende des 19. Jahr-
hunderts anlässlich des Kulturkamp-
fes zwischen dem Königreich Preußen 
und der katholischen Kirche von 
Schreinermeister Becker aus Wald-
breitbach aufgestellt wurde.
Nachdem die Wied überquert wurde, 
zeigte und erklärte Friedhelm Grüber 
der Gruppe zwei weitere interessante 
Punkte im Wiedtal. Zum einen den 
Hahnenstein, der das Hochwasser von 
1680 an der Wied markiert und um 
den es verschiedene Sagen gibt. Zum 
anderen das Bleischeid’s Bildchen an 
der Straße von Waldbreitbach nach 
Roßbach, das aus einem in den Felsen 
gehauenen kleinen Gewölbe mit einer 
Madonnenfigur besteht.

Nach dieser interessanten und informativen Wanderung kehrte 
die Wandergruppe dann in das historische Restaurant „Lacher 
Stall“ ein, wo man in bester Stimmung bei kühlen Getränken, 
gutem Essen und netten Gesprächen den erlebnisreichen 
Nachmittag ausklingen ließ.
Die nächste Wanderung findet am Donnerstag, den 5. Okto-
ber 2023, in der Gemarkung Hümmerich statt. Wanderfreudige 
Senioren*innen aus Hümmerich und allen umliegenden Orts-
gemeinden sind herzlich willkommen. Informationen dazu er-
teilt gerne Martin Sandmann unter der Telefonnummer 02687-
1348 oder per E-Mail: sandmann@t-online.de.

Martin Sandmann
Seniorengemeinschaft Hümmerich / Wandergruppe

Seniorengerechtes Wandern auf Teilen der  
„Lacher Schleife“ in Roßbach
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www.haro.com

Designholz an der Wand

Besonders natürlich. 
Besonders einfach zu montieren.

Holzfachhandel   ·   Neuer Weg 27-31   ·   56567 Neuwied-Niederbieber    ·   Telefon: 02631/9655-0
info@holz-konrad.de   ·   www.holz-konrad.de
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IHR PARTNER FÜR:

PARKETT • LAMINAT

PANEELE • KORK

PROFILBRETTER

GARTENHOLZ

VINYLAN

TÜREN aus ECHTHOLZ,

GLAS und DEKOR

u.v.m.
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G. Weingarten GmbH & Co. KG
Industriestraße 2  •  56581 Kurtscheid
Tel.: 0 26 34 / 96 61-0  •  Fax 96 61-15

      Wir sind Ihr  
Vertrauensvoller Partner
   für Bad, Heizung, Lüftung
               und Solar

info@weingarten-shk.de 
www.weingarten-shk.de

I H R  D I G I TA L E R
STEUERBERATER
www.ihr-digitaler-steuerberater.de

Ehlscheid & Fillers
Steuerberater Partnerschaftsgesellschaft mbB
Hermannstraße 51 · 56564 Neuwied

digital !
kompetent !

für Sie da !
Tel.:  0 26 31 / 9 99 89-0 · E-Mail: info@ihr-digitaler-steuerberater.de

Unternehmen online
Zugriff auf Ihre Buchhaltung von überall auf der Welt –
auf Wunsch tagesaktuell
Digitale Gehaltsabrechnung
Gehaltsabrechnung direkt auf das Smartphone der Mitarbeiter
Ersetzendes Scannen
Rechtssichere digitale Archivierung
… und das alles bei maximaler Datensicherheit !

Autohaus 
Hoffmann GmbH

Weyerbuscherweg Weg 12 • 56587 Oberhonnefeld
fon: 0 26 34-924 690-0 • autohaus.hoffmann@t-online.de

www.autohaus-hoffmann-gmbh.de

Unser leistungsstarkes Team bietet:

	 Neu-	und	Gebrauchtwagen

	 Jahreswagen

	 Gebrauchtwagenankauf

	 Gebrauchtwagen-Garantie

	 Leasing		und	Finanzierung

	 Pannendienst	

	 Unfallinstandsetzung

	 PKW	Reparaturen	an	allen	Fabrikaten

	 Reifendienst	&	Allrad	Bremsprüfstand

	 TÜV-/HU-Abnahme

	 Abgasuntersuchung

	 Hol-	und	Bringservice	(nach Vereinbarung)

Ihr Bonus – Mobilitätsgarantie 
bei einer durchgeführten Inspektion 
abhängig von Modell,Kilometerstand und Alter

	 Im	Schadensfall	kostenloses	Abschleppservice		
	 zur	nächstliegenden	Vertragswerkstatt

Hauptuntersuchung  
Dienstags und Donnerstags um 13:00 Uhr

TREUE
Die etwas andere Beratung

Autohaus 
Hoffmann GmbH

Weyerbuscher Weg 12
56587 Oberhonnefeld
autohaus.hoffmann@t-online.de
www.autohaus-hoffmann-gmbh.de

Weyerbuscher Weg 12
56587 Oberhonnefeld

fon: 0 26 34 - 92 46 90-0
autohaus.hoffmann@t-online.de

Über

20 Jahre

www.kia-hoffmann.de

Maik Schwarz
Pfarrer-Knappmann-Str. 6
56579 Rengsdorf
maik@schwarz-schmitz.de

Tel. 0 26 34 / 14 16
Fax 0 26 34 / 92 12 97
Mobil 01 71 / 6 78 42 78

Bestattungen SchmitzBestattungen Schmitz
Nachfolger Reinhard, StraßenhausNachfolger Reinhard, Straßenhaus

• Erledigung sämtl. Formalitäten• Erledigung sämtl. Formalitäten
• Erd- und • Erd- und FeuerbestattungenFeuerbestattungen
• Seebestattungen• Seebestattungen
• Überführungen• Überführungen

seit

120
Jahren

seit 1901
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Helmpflicht für Radfahrer:
Was spricht dafür, was dagegen
Ein Fahrradhelm schützt bei einem Unfall vor schweren 
Kopfverletzungen

Eine Helmpflicht für Radfahrende wird immer wieder disku-
tiert. Die wichtigsten Fakten und die Argumente von Befür-
wortern und Gegnern.
• Aktuell besteht für Radfahrende keine Helmpflicht
• Immer mehr tragen auf dem Rad freiwillig Helm
• ein Helm kann vor Kopfverletzungen schützen
2022 registrierte das statistische Bundesamt 97.856 Verletzte 
bei Fahrradunfällen. 75.345 von ihnen waren dabei auf einem 
nicht motorisierten Fahrrad, 22.511 Menschen mit dem Pede-
lec unterwegs gewesen. 474 Personen kamen ums Leben, da-
von 266 auf einem „normalen“ Fahrrad und 208 auf dem Pe-
delec. 2021 lag die Zahl verstorbener Radfahrender noch bei 
372. Damit liegt der Radverkehr nicht im allgemein positiven 
Trend der Unfallstatistik.
Besorgniserregend ist die Entwicklung der Unfallsituation bei 
Pedelecs. Von 2014 auf 2021 stieg wegen deren zunehmen-
den Verbreitung die Zahl der damit Verunglückten auf fast das 
Acht-, die Zahl der Getöteten auf mehr als das Dreifache. Und 
allein von 2021 auf 2022 nahm die Zahl der Unfalltoten hier 
noch einmal um fast 59 Prozent zu.
Unfälle mit Pedelecs gehen häufiger tödlich aus als solche mit 
Fahrrädern ohne Motor, wofür auch das Alter der Verunglück-
ten ein Grund ist – bei älteren Menschen ist die Wahrschein-
lichkeit höher, sich bei einem Sturz schwer oder tödlich zu ver-

letzen. Verletzte oder getötete Pedelec-Fahrende waren im 
Durchschnitt 55 Jahre alt, die auf einem nicht motorisierten 
Fahrrad 41 Jahre.

Immer mehr Radfahrende tragen Helm
Die Helmtragequote unter Radfahrerinnen und Radfahrern 
stieg innerorts laut einer Studie der Bundesanstalt für Straßen-
wesen von 2021 im Vergleich zum Vorjahr von 26,2 auf 31,7 
Prozent an. Am höchsten – 76,6 Prozent – war sie 2021 bei 
den Jüngsten, nämlich bei Kindern von sechs bis zehn Jahren. 
Mit 20,8 Prozent deutlich unterdurchschnittlich lag sie in der 
Gruppe der 17- bis 21-Jährigen. Die Quote von weniger als 
einem Drittel Helmtragender über alle Altersklassen zeigt, dass 
es noch viel Aufklärungsbedarf über die schützende Wirkung 
eines Fahrradhelms gibt.

Die Rechtslage – gibt es eine gesetzliche Helmpflicht?
Derzeit besteht in Deutschland keine gesetzliche Helmpflicht 
für Radfahrende. Bei einem Unfall trägt er oder sie ohne 
Schutzhelm daher kein Mitverschulden an einer Kopfverlet-
zung. Anders sieht es bei sportlich Ambitionierten aus, bei de-
nen es um Schnelligkeit geht und ein höheres Gefährdungspo-
tential besteht.
Konkret gilt das für Fahrerinnen und Fahrer von Rennrädern 
auf der Straße und von Mountainbikes im Gelände. Bei der 
Ausübung ihres Sports in der Freizeit und im Rahmen von 
Wettkämpfen ist ihnen dringend anzuraten, einen Helm zu 
tragen. Andernfalls kann sie bei einem Unfall eine Mitschuld 
an der Schwere ihrer Kopfverletzung treffen, was mit Kürzun-
gen der Schadensersatzansprüche durch die Versicherung ver-
bunden wäre. Keine gesetzliche Helmpflicht besteht auch für 
Pedelecs bis 25 km/h. Schnelle Pedelecs bis 45 km/h gelten als 
Kraftfahrzeuge und dürfen nur mit einem geeigneten Helm 
gefahren werden.

HEPHA
Trekking 7 Ultra
100 Nm Motor
Akku 708 Wh

Shimano Cues 10 Gang 
Kettenschaltung

27,5 Zoll Alurahmen
verschliffen

hydr. Scheibenbremsen
Federgabel,

Schutzbleche, Gepäckträger
LED-Beleuchtung

Trekking-BereifungTrekking-Bereifung 2999,-€

info@westerwald.bike

ABUS Youn2
Jugendhelm

KED
Companion

49,95 € 49,95 €

Cratoni
Velo X

49,95 €

KED Forty
Jugendhelm

29,95 €

SIGMA-Set
Aura 45 Lux

44,95 € 99,95 €

SIGMA-Set
Aura 100 Lux
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Puderbacher Straße 35
56317 Urbach

Mittelstraße 6
56584 Thalhausen

Telefon: 0 26 84 - 43 47
Telefon: 0 26 39 - 3 34

urbach@rosenberg-langhardt.de

www.rosenberg-langhardt.de

Heizung · Lüftung · Sanitär · Klima

Wie ein Fahrradhelm schützt
Bei einem Verkehrsunfall erleiden viele Radfahrende schwere 
Kopf- und Hirnverletzungen. Ein Helm lässt diese deutlich we-
niger schwer ausfallen: Ohne Helm trifft die Aufprallkraft kon-
zentriert auf eine kleine Fläche und kommt dadurch mit gro-
ßem Druck zur Wirkung. Mit Helm aber verteilt sich die Kraft 
auf eine viel größere Fläche, im Optimalfall auf die gesamte 
Helmauflagefläche. Sehr anschaulich wird dies beim soge-
nannten „Melonentest“: Wenn die Frucht ungeschützt aus 
1,50 Metern fällt, zerbricht sie. In einen – ausgemusterten – 
Fahrradhelm gelegt, richtig befestigt und aus der gleichen 
Höhe fallen gelassen, bleibt sie unbeschädigt.

Tipps zum Fahrradhelm
Damit ein Fahrradhelm im Fall des Falles seine schützende Wir-
kung entfalten kann, ist einiges zu beachten. Vor dem Kauf 
sollte man ihn unbedingt anprobieren. So lassen sich Passform 
und Einstellmöglichkeiten prüfen und Fehlkäufe vermeiden.
Dass der Helm den geltenden Anforderungen genügt, zeigt 
das CE-Kennzeichen als Mindestanforderung. Der Helm sollte 
mit einer LED-Beleuchtung und reflektierenden Elementen an 
der gesamten Helmschale sowie im Kinnriemen ausgestattet 
sein. Noch besser wird die Sichtbarkeit mit einem hellen De-
sign in auffälligen Farben.
Vor dem Aufsetzen ist darauf zu achten, dass die Riemen nicht 
verdreht sind. Beim aufgesetzten Helm sollen sie vor und hin-
ter dem Ohr vorbeilaufen. Das Kinnriemenschloss darf bei 
straff gespanntem Riemen nicht direkt auf dem Unterkiefer-
knochen aufliegen, sondern unter dem Kinn. Der Helm soll 
mittig auf dem Kopf sitzen und die Hälfte der Stirn bedecken. 

Bei geschlossenem Kinnriemen darf er sich nicht verschieben 
lassen.
Der TÜV empfiehlt, ebenso wie der ADAC, einen Helm nach 
fünf Jahren auszumustern! Nach einem Sturz ist der Helm zu 
entsorgen und zu ersetzen. Denn es können nicht sichtbare 
Schäden entstanden sein, die seine Schutzfunktion teilweise 
oder ganz beeinträchtigen. Auch Umwelteinflüsse beeinflus-
sen die Qualität eines Helmes – daher gilt auch: Helme nicht 
gebraucht kaufen!
Der ADAC empfiehlt – unabhängig vom gefahrenen Tempo 
und der Länge des Weges – ausdrücklich das Tragen eines 
Fahrradhelms. 
Denken Sie jetzt schon an Weihnachten – ein neuer Helm ist 
ein perfektes Geschenk für Radfahrer!

ADAC / Schlecking

Nach dem zweiten Weltkrieg gab es keine Farben zu kaufen. 
Am Hotel Haus Rheinhöhe in der Westerwaldstraße, war der 
Steinsockel sehr unansehnlich geworden. Zwei Anstreicherge-
sellen hatten den Auftrag, den Sockel wieder schön herzurich-
ten. Sie wussten sich auch zu helfen. Sie pinselten die Steine mit 
Altöl ein und malten die Fugen weiß aus. Ein Kurgastpärchen 
schaute interessiert zu. Dieses Pärchen kam jedes Jahr nach 
Rengsdorf zum „Kuren“ und die Frau war als sehr wissbegierig 
bekannt. Sie fragte: „Warum werden die Steine denn mit Altöl 
eingepinselt?“ Da antwortete der eine Geselle: „Ach wissen 
Sie, meine Dame, seit dem Krieg haben wir hier in Rengsdorf 
eine Steinwurmplage. Die Würmer haben dort in der Straße 
schon ganz viele Pflastersteine weggefressen. Der Hotel-Chef 
möchte nicht, dass die Steinwürmer auch noch den Haussockel 
befallen, und Steine mit Altöl mögen sie nicht.� H.M.

Die Steinwurmplage in Rengsdorf  – Anekdötchen –
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Gebete sind die größte Macht, die bei der Lösung von Proble-
men eingesetzt werden können. In der Hektik des Alltags kann 
man die Verbindung zu Gott verlieren. Wir sollten uns jedoch in 
Erinnerung rufen, dass wir die schützende Nähe Gottes brau-
chen. Er hilft uns dabei, Ängste zu bewältigen und gibt uns 
immer wieder Kraft, neue Hoffnung zu schöpfen und Lösungen 
zu finden. Oft hört man die Frage: „Wie macht man das denn 

mit dem Beten?“ – Das ist gar nicht schwer, man spricht einfach 
mit Gott, als wäre es ein guter Freund. Am besten geht man in 
die freie Natur und schüttet dem Herrgott sein Herz aus. Oft 
stellt sich dann schon ein Gefühl der Erleichterung ein. Aller-
dings sollte man hierbei berücksichtigen, dass man Gott um 
etwas bittet, bei Forderungen und Befehlen klappt das nicht. 
Nur wenige Menschen sind zum Mond gekommen, aber jeder 
Mensch kann durch Beten zu Gott kommen.

Heidemarie Mohr

Gebete 
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Gottesdienste

Ev. Kirchengemeinde Anhausen
Pfarrer Andreas Laengner, Tel.: 02639-960216 oder  
0151-20202701 · Gemeindebüro Mittelstr. 24, 56584 Anhausen, 
Telefon: 02639/960215 · Öffnungszeiten:  
Di., Do., Fr. jeweils von 10 – 12 Uhr und Di. von 15 – 17 Uhr 
Bitte nutzen Sie auch den Anrufbeantworter!

So.	 01.10.	 10.00 Uhr	� Gottesdienst in Anhausen zum Erntedank und  
40 Jahre Kindergarten Anhausen (Pfarrer Andreas 
Laengner) im Anschluss Stehcafé und Eine-Welt-
Verkauf im Gemeindehaus (vor dem Gottesdienst 
um 9.45 Uhr Gebet im Gemeindehaus).

		  18.00 Uhr	� Friedensgebet im Evangelischen Gemeindehaus 
Anhausen

So.	 08.10.	 10.00 Uhr	� Tauschgottesdienst (mit Band) im Rahmen der 
Kooperation mit den Evangelischen Kirchenge-
meinden Rengsdorf und Honnefeld und Anhausen 
in Anhausen (Pfarrer Andreas Beck) im Anschluss 
Gemeindeaktion „In die Pedale treten“ (vor dem 
Gottesdienst um 09.45 Uhr Gebet im Gemeindehaus). 

		  18.00 Uhr	� Friedensgebet im Evangelischen Gemeindehaus 
Anhausen

So.	 15.10.	 10.00 Uhr	 �Gottesdienst in Anhausen mit Konfirmationsjubiläen 
und Abendmahl (Pfarrer Andreas Laengner) vor 
dem Gottesdienst um 9.45 Uhr Gebet im Gemeinde-
haus.

		  18.00 Uhr	� Friedensgebet im Evangelischen Gemeindehaus 
Anhausen

So.	 22.10.	 10.00 Uhr	� Familiengottesdienst in Anhausen mit Taufe und 
dem Abschluss der Kinderbibelwoche (Pfarrer 
Andreas Laengner) im Anschluss Lego-Ausstellung 
im Gemeindehaus (vor dem Gottesdienst um  
09.45 Uhr Gebet im Gemeindehaus).

		  18.00 Uhr	� Friedensgebet im Evangelischen Gemeindehaus 
Anhausen

So.	 29.10.	 10.00 Uhr	� Gottesdienst in Anhausen mit der Band (Pfarrer 
Michael Sprenger) im Anschluss Stehcafè und Eine-
Welt-Verkauf im Gemeindehaus (vor dem Gottes-
dienst um 9.45 Uhr Gebet im Gemeindehaus.

		  18.00 Uhr	� Friedensgebet im Evangelischen Gemeindehaus 
Anhausen

Ev. Kirchengemeinde Feldkirchen-Altwied
Feldkircher Straße 89 · 56567 Neuwied · Gemeindebüro: 
02631-71171 · Pfarrer H. Ehrhardt: 0151-25581644 
Pfarrerin A. Ehrhardt: 0176-84365404
So.	 01.10.	 11.00	 Erntedankgottesdienst Altwied, Pfr. Martin Lenz
		  11.00	 Kindergottesdienst Feldkirchen, Pfrin. Andrea Ehrhardt
So.	 08.10.	 09.30	 Gottesdienst mit Abendmahl, Feldkirchen
			   Pfrin. Andrea Ehrhardt
		  11.00�	 Gottesdienst mit Abendmahl und anschl. Kirchen-

café, Altwied, Pfrin. Andrea Ehrhardt
So. 	 15.10.	 09.30	 Gottesdienst – Feldkirchen, Pfr. Martin Lenz
		  11.00	 Gottesdienst – Altwied, Pfr. Martin Lenz
So. 	 22.10.	 09.30	 Gottesdienst – Feldkirchen, Pfrin. Andrea Ehrhardt
		  11.00	 Gottesdienst – Altwied, Pfrin. Andrea Ehrhardt
So. 	 29.10.	 09.30	 Gottesdienst – Feldkirchen, Pfrin. Andrea Ehrhardt
		  11.00	 Gottesdienst – Altwied, Pfrin. Andrea Ehrhardt
Di.	 31.10.	 18.00	 Gottesdienst – Einführung Pfr. Martin Lenz
			   Sup.Pfr. D. Kowalski / Pfr. M. Lenz, Feldkirchen
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Ev. Kirchengemeinde Waldbreitbach
Am Kaltberg 1 · 56588 Waldbreitbach · Tel.: 0 26 38 - 41 03

So.	 01.10.	 10.15 Uhr 	� Erntedankgottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrer 
Ulrich Oberdörster 
Eat and Chill: gemeinsame Suppenmahlzeit im 
Anschluss

Di.	 03.10.	 16.30 Uhr	 Menschenkinderchor	
		  19.30 Uhr	 Chorprobe Gospelchor Klangfarben
Mi. 	 04.10.	 14.30 Uhr	 Seniorenkreis
So.	 08.10.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikantin Gabi Rieger
Di.	 10.10.	 16.30 Uhr	 Menschenkinderchor
		  19.30 Uhr	 Chorprobe Gospelchor Klangfarben
So. 	 15.10.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst 
Di	 17.10.	 19.30 Uhr	 Chorprobe Gospelchor Klangfarben
Mi.	 18.10.	 14.30 Uhr	 Frauenhilfe
So.	 22.10.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
Di.	 24.10.	 19.30 Uhr	 Chorprobe Gospelchor Klangfarben
Fr.	 27.10.	 19.00 Uhr	 Jugendtreff 
So.	 29.10.	 10.15 Uhr	 Reformationsgottesdienst mit Abendmahl
			   mit Pfarrer Oberdörster und mit Taufen
Di.	 31.10.	 16.30 Uhr	 Menschenkinderchor
		  16.45 Uhr	 Konfirmandenarbeit
		  19.30 Uhr	 Gospelchor Klangfarben	

Auf unserer Internet-Seite www.ekir-waldbreitbach.de können Sie sich 
ebenfalls informieren. Wenn Sie Fragen oder Wünsche haben, melden Sie 
sich gerne telefonisch unter: 02638-4103. Wir freuen uns auf Sie!

Evangelische Kirchengemeinde Honnefeld
Kirche: Hauptstr. 2, 56587 Oberhonnefeld, 02634-956707
Gemeindehaus: Weyerbuscher Weg 2a, 56587 Oberhonnefeld
Arche: In der Pfuhlwiese 1, 56593 Horhausen
Gemeindebüro, Bergstraße 6, 56587 Oberhonnefeld
E-Mail: honnefeld@ekir.de · www.honnefeld.ekir.de
Tel.: 02634/956707

So.	 01.10.	09.30 Uhr	� Erntedankgottesdienst mit Abendmahl in der Kirche 
mit Einführung der Kitaleitung

Mi.	 05.10.	09.30 Uhr	 offene Arche in Horhausen
Fr.	 06.10.	 18.00 Uhr	 Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus
So.	 08.10.	09.30 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Otto
Mo.	 09.10.	 14.30 Uhr 	 Frauenhilfe
Mi.	 11.10.	09.30 Uhr	 offene Arche in Horhausen
So. 	 15.10.	09.30 Uhr	 Gottesdienst in der Arche mit Kirchenkaffee
Mi.	 18.10.	09.30 Uhr	 offene Arche in Horhausen
Fr.	 20.10.	 18.00 Uhr	� Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus mit Kirchen-

kaffee
So. 	 22.10.	09.30 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche mit Taufe und Singkreis
Mi.	 25.10.	09.30 Uhr	 offene Arche in Horhausen
So. 	 29.10.	09.30 Uhr	 Gottesdienst in der Arche mit Pfr. Otto
Di.	 31.10.	 19.00 Uhr	� Reformationsgottesdienst in der Kirche mit  

Rengsdorf und Anhausen

Achtung: Unsere Gottesdienstzeiten sind geändert auf 9.30 Uhr!

Ev. Kirchengemeinde Rengsdorf
Pfarrer-Knappmann-Straße 7 · Tel. 0 26 34 - 22 68

So.	 01.10.	 11.00 Uhr	 Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
			�   (Pfr. Jan-Hendrik Otto) mitgestaltet von der Ev. 

KiTa „Waldwichtel“ in Hardert
Mi.	 04.10.	 16.30 Uhr	� Elternversammlung mit Wahl des Elternausschusses 
			   in der Ev. KiTa Bonefeld
Sa.	 07.10.	 10.00 Uhr	� bis 13.00 Uhr: Kinderbibeltag im Freien für alle 

Kinder im Alter von 5 – 12 Jahren
		  10.00 Uhr	� bis 16.00 Uhr: Konfi-Samstag zum Thema „Bibel“ / 

Oberhonnefeld
So.	 08.10.	 11.00 Uhr	 Taufgottesdienst / Pfr. Andreas Laengner
So.	 15.10.	 11.00 Uhr	 Taufgottesdienst / Pfr. Jan-Hendrik Otto
So.	 22.10.	 11.00 Uhr	 Gottesdienst / Pfr. Andreas Beck
So.	 29.10.	 11.00 Uhr	 Gottesdienst / Pfr. Jan-Hendrik Otto
Di.	 31.10.	 19.00 Uhr	� Gottesdienst zum Reformationsfest in der  

Ev. Kirche in Honnefeld
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Schwimmtasche packen
und ab ins

Selbst Erwachsenen bringen wir noch das Schwimmen bei :)

Aqua-Jogging und die diversen Aqua-Kurse bringen unsere
Gäste in Schwung. Schauen Sie auf unsere Homepage, hier
finden Sie alle Möglichkeiten, sich richtig frei zu schwimmen:
www.wiedtalbad.de

Wir freuen uns, Ihnen – trotz aller Einschränkungen – ein
möglichst unbeschwertes Schwimmen ermöglichen zu können.

Ihr Team vom Wiedtalbad in Hausen

W i e d t a l b a d • Hönninger Straße 1 • 53547 Hausen Wied
Tel. 02638 4228 • info@wiedtalbad.de • www.wiedtalbad.de

• Babykurs
• Kleinkind-Schwimmen

• 4-6-jährigen Kurs
• Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahre
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• Babykurs
• Kleinkind-Schwimmen

• 4-6-jährigen Kurs
• Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahre

Selbst Erwachsenen bringen wir noch das Schwimmen bei :)

Aqua-Jogging und die diversen Aqua-Kurse bringen unsere Gäste
in Schwung. Schauen Sie auf unsere Homepage, hier finden Sie alle 
Möglichkeiten, sich richtig frei zu schwimmen: www.wiedtalbad.de

Wir freuen uns, Ihnen ein möglichst unbeschwertes Schwimmen 
ermöglichen zu können.

Ihr Team vom Wiedtalbad in Hausen

Entdecke deine Heimat: Wandern 
im Wiedtal & Rengsdorfer Land

Touristik-Verband Wiedtal e.V. 
Neuwieder Straße 61 D-56588 Waldbreitbach Tel: +49 (0)2638 4017

info@wiedtal.de• • 
• • 

www.wiedtal.de

Bestellen Sie jetzt ihr kostenfreies Informationsmaterial!

     ... tief durchatmen –
Komm mal runter!   
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Jetzt Fan werden und immer die neusten Angebote erhalten – www.facebook.com/immobilienstreffing

flott, kreativ, gut gelaunt

Weitere interessante Immobilienangebote finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.immobilien-streffing.de

Der IVD ist Mitglied:

Büro Neuwied
Marktstraße 75

Tel.: 02631 350226
Fax: 02631 350228

Büro Koblenz
Rizzastraße 51

Tel.: 0261 3002414
Fax: 0261 3002415

Büro Rengsdorf
Tannenweg 30

Tel.: 02634 9434777 
info@immobilien-streffing.de

Neuwied-Irlich –
ZU HAUSE – ist ein Lebensgefühl!
Das eigene Zuhause – der Treffpunkt für die ganze Familie. 
Zum Verkauf steht eine Doppelhaushälfte mit ca. 130 m² 
Wohnfläche auf einem gepflegten Grundstück. Hier ist 
Platz für jedes Familienmitglied. Im Erdgeschoss befindet 
sich noch eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche und Bad. 
Diese Wohneinheit ist zurzeit vermietet. Für Ihr Auto steht 
Ihnen selbstverständlich eine Garage nebst Stellplatz auf 
dem Grundstück zur Verfügung.

KP: € 268.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 236,5 kWh, Erdgas leicht, G, 1955

Weißenthurm – Auf der Sonnenseite des Lebens!
Sonnig und hell erstrahlt diese 1982 massiv errichtete 
Immobilie mit Garten, in einer ruhigen und großzügigen 
Wohnlage von Weißenthurm. Beim Betreten begeistert 
sofort die geräumige Aufteilung, teils barrierefrei, mit 
den vielfältigen Möglichkeiten, das Haus für die eigenen 
Bedürfnisse „rauszuputzen“ und gekonnt einzurichten. 
Das Haus ist voll unterkellert und für Ihr Auto ist eine 
Garage vorhanden. KP: € 389.000,00

Angaben gemäß EnEV: B, 234,9 kWh, G, Gas, 1982

NR-Gladbach – Lebenslust!
Das wichtigste Kriterium für die Familie ist genügend Platz 
für alle Bewohner und viel natürliches Licht! Für die Groß­
familie oder auch für Mehrgenerationenwohnen. Ihr neues 
Zuhause in einer feinen Lage in Gladbach lässt mit ca. 188 m² 
Wohnfläche kaum Wünsche offen! Ihre Autos finden Platz 
neben dem Haus und ein Garten zum Spielen und für Grill­
abende ist auch vorhanden. Aber schauen Sie selbst bei 
einer Besichtigung!

KP: € 365.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 167,2 kWh, Gas, F, 1938

Rengsdorf – So individuell wie Sie selbst!
Elf Zimmer und über 230 m² Wohnfläche warten 
auf Ihre Ideen für die Zukunft! Hier ist auch ein per­
fektes Mehrgenerationen­Wohnen möglich. Diese 
Immobilie bietet viel Potenzial – man kann es nicht 
beschreiben, sondern man muss es sehen. Las­
sen Sie sich bei einer persönlichen Besichtigung 
inspirieren! Eine Garage für Ihr Auto befindet sich 
natürlich im Haus.

KP: € 345.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 137,1 kWh, Erdgas schwer, E, 1957

Andernach-Namedy – 1, 2, 3… MEINS!
Seien Sie schnell und lassen Sie sich diese Traumwohnung 
nicht entgehen! Imposant, modern, super gepflegt und 
trotz der wirklich ansehnlichen Größe sehr gemütlich. Die 
Eigentümer dieser 3 Zimmer Wohnung haben an alles ge­
dacht. Das Badezimmer mit XL­Dusche, die Traumküche mit 
Kochinsel und eine großzügige Terrasse sind nur ein paar 
Highlights. Sie merken Sie müssen es sehen! Der barriere­
freie Zugang zum Hauseingang sollte nicht vergessen wer­
den und für Ihre Autos gibt es praktischerweise zwei Gara­
gen. Rufen Sie uns an, wir zeigen Ihnen die Wohnung gerne!

KP: € 384.000,00
Angaben gemäß EnEV: V, 82,8 kWh, C, Gas, 1979

Neuwied-Oberbieber – Ein Haus zum Verlieben!
Denn diese helle und freistehende Immobilie bietet mit 
einer Wohnfläche von 101 m² und einem tollen Grund­
riss alles, was es zum Leben braucht. Charakteristische 
Elemente sorgen für den gewissen Charme des Hau­
ses und die verkehrsberuhigte Wohlfühl­Wohnlage für 
glückliche und lebensfrohe Momente. Der uneinsehbare 
Garten bietet Gemütlichkeit, aber auch genügend Platz 
für die Kinder. Für Ihr Auto ist eine Garage vorhanden.

KP: € 298.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 277,4 kWh, H, Gas, 1954

Montabaur – 
EXKLUSIV · ELEGANT · HOCHWERTIG
Das Domizil der Extraklasse mit 135 m² Wohnfläche befin­
det sich im Dachgeschoss eines brandneuen Wohnhauses. 
Eine wahre Wohlfühloase mit lichterfüllter Living Area,  
offener Küche mit Wohnbereich, einem Schlafzimmer, einem 
Kinderzimmer oder Büro, Duschbad, Gäste­WC und einem 
Hauswirtschaftsraum. Dazu die Rundum­Terrasse…
Kommen Sie und schauen Sie selbst.

KP € 599.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 9,4 kWh, Wärmepumpe, A+, 2023
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Neuwied-Irlich – Ein Glücksfall: 365 Tage 
– begeisterndes WOHNVERGNÜGEN!
Herrlich viel Raum zur Entfaltung für Groß und Klein 
bietet dieses familienfreundliche Haus in begehrter 
Wohnlage! Nutzen Sie das enorme Potenzial mit ca. 
153 m² Wohnfläche Die Immobilie wurde von 2017 
bis 2022 kernsaniert! Dieses Haus ist ein Glücks­
fall: denn hier können Sie ohne aufwendige Renovie­
rungen einfach einziehen!

KP: € 484.000,00
Angaben gemäß EnEV: in Bearbeitung

NR Niederbieber-Segendorf –
Hoppla – endlich mal ein Haus, das passt!
Wir laden Sie ein, dieses schicke Einfamilienhaus in 
idyllischer Wohnlage mit uns zu besichtigen. 122 m² 
Wohn fläche bieten ausreichend Platz für Groß und Klein. 
Genießen Sie den Sommer auf Ihrer überdachten Ter­
rasse mit Blick ins Grüne. Zwei Garagen für Ihre Autos 
und auch ein praktischer Werkraum dürfen natürlich 
nicht fehlen.

KP: € 394.000,00
Angaben gemäß EnEV: V, 124,6 kWh, Gas, D, 1995




